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BEGRUNDUNG

1. HINTERGRUND DESVORSCHLAGS
Griundeund Ziele des Vorschlags

Im Einklang mit Artikel 214 Absatz 5 des Vertrags Uber die Arbeitsweise der Européischen
Union sieht dieser Vorschlag die Schaffung eines Rahmens fir das Europasche
Freiwilligenkorps fur humanitére Hilfe vor, das die gemeinsame Beteiligung européischer
Freiwilliger an Mal3nahmen der humanitérer Hilfe ermdglichen soll. Ziel dabel ist es, den
humanitéren Werten der Union und ihrer Solidaritdt mit Menschen in Not durch Forderung
eines wirksamen und sichtbaren Europdischen Freiwilligenkorps fur humanitére Hilfe
greifbaren Ausdruck zu verleihen, das dazu beitragt, nicht nur die Fahigkeit der Union zur
Reaktion auf humanitére Krisen, sondern auch die Kapazitéten und die Resilienz geféhrdeter
oder von Katastrophen bereits betroffener Bevdlkerungsgruppen in Drittlandern zu stérken.

Angesichts der steigenden Zahl und des zunehmenden Ausmalies der humanitéren Krisen, die
durch Natur- und von Menschen verursachte K atastrophen ausgel 6st werden, muss die Union
fUr ausreichende humanitére Hilfe sorgen. Gut vorbereitete Freiwillige kdnnen zur Fahigkeit
der Union beitragen, den zusétzlichen Bedarf an humanitarer Hilfe zu decken.

Die Forderung des freiwilligen Engagements europadischer Birger kann ebenfalls dazu
beitragen, ein positives Bild der Union in der Welt zu vermitteln und das Interesse an
europaweiten Projekten zur Unterstitzung der humanitéren Hilfe zu stérken. Die
Freiwilligenarbeit nimmt zwar in vielen Tétigkeitsbereichen zu, doch besteht noch viel Raum
fir den weiteren Ausbau der Solidaritdt europdischer Burger mit den Opfern von
Naturkatastrophen und von Menschen verursachten Katastrophen in Drittlandern. Da die
Burger Europas die humanitére Hilfe als den Bereich betrachten, in dem die
Freiwilligentatigkeit ihre grofte Wirkung entfaltet, trifft die Einrichtung eines Européischen
Freiwilligenkorps fur humanitére Hilfe bei ihnen auf erhebliche Unterstiitzung. Eine grof3e
Mehrheit der européischen Burger unterstiitzt auch nachdricklich die Arbeit der Union im
Bereich der humanitdren Hilfe. Allerdings ist eine intensivere Kommunikation mit den
Unionsbirgern notwendig, um sie fir die humanitére Hilfe der Union weiter zu sensibilisieren
und die Sichtbarkeit der humanitéren Hilfe zu verbessern'.

Dieser Vorschlag baut auf der Mitteilung ,Freiwilligenarbeit als Ausdruck solidarischen
Handelns der EU-Biirger: Erste Uberlegungen zu einem Europaischen Freiwilligenkorps fiir
humanitare Hilfe“? von 2010 auf. In dieser Mitteilung wurden die Leitprinzipien, die noch zu
beseitigenden Defizite und die notwendigen Rahmenbedingungen fir einen positiven Beitrag
zur humanitéren Hilfe der Union dargelegt. Um einige mégliche Merkmale des neuen Korps
auf den Prifstand zu stellen, wurde eine Reihe von Pilotprojekten durchgeftihrt. Den daraus
gewonnenen Erkenntnissen wird in diesem V orschlag Rechnung getragen.

! Standard-Eurobarometer  73/2010, Eurobarometer Spezial 343/2010 und Eurobarometer Spezia
384/2012.
2 K OM(2010) 683.
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Der Rat® und das Européische Parlament® haben ihre nachdriickliche Unterstiitzung fiir diese
Initiative zum Ausdruck gebracht und dabei nicht nur die wichtige Rolle der Union bei der
Forderung der Freiwilligentétigkeit bekraftigt, sondern auch einige der Schllsselelemente des
Korps genannt.

Die in diesem Vorschlag dargelegten Mal3nahmen wirden zu den Zielen des auswartigen
Handelns der Union und vor alem zu den Zielen ihrer humanitéren Hilfe, ndmlich Rettung
von Menschenleben, Verhitung und Linderung menschlichen Leids und Wahrung der
Menschenwirde, beitragen. Sie wirden nicht nur den Nutzen fur die hilfsbedlrftige
Bevolkerung in Drittlandern mehren, sondern auch die positiven Auswirkungen der
Freiwilligentatigkeit auf die Freiwilligen selbst starken. AulRerdem bilden die Schulung und
auch die informellen  Lernerfahrungen der  Freiwilligen  eine  wichtige
Humankapitalinvestition, die ihre Beschaftigungsfahigkeit in der globalen Wirtschaft steigert
und damit zu den Zielen der Strategie , Europa 2020" fir intelligentes, nachhaltiges und
integratives Wachstum beitragen.

Kohé&renz mit anderen Politikbereichen und Zielen der Union

Es wurde besonders darauf geachtet, eine enge Koordinierung zwischen den Aktivitéten des
Freiwilligenkorps fUr humanitére Hilfe einerseits und der humanitadren Hilfe der Union und
den Malnahmen im Rahmen des auswartigen Handelns der EU, vor allem im Bereich der
Entwicklungszusammenarbeit, andererseits zu gewdhrleisten. Das Freiwilligenkorps fur
humanitére Hilfe orientiert sich zwar in erster Linie an den Zielen der humanitéren Hilfe der
Union, soll jedoch auch zur Umsetzung verschiedener interner Politiken der Union, wie z. B.
in den Bereichen Lernen, Jugend und birgerschaftliches Engagement, beitragen.

Das Freiwilligenkorps fur humanitére Hilfe wird Licken schlief3en, die von den bestehenden
Programmen wie dem Européischen Freiwilligendienst bisher nicht abgedeckt wurden. Die
Aktivitdten im Rahmen des Européischen Freiwilligendiensts finden in erster Linie in Europa
statt, richten sich an junge Menschen im Alter von bis zu 30 Jahren, sollen den sozialen
Zusammenhalt und die gegenseitige Verstandigung innerhalb der Union fordern und beruhen
nicht auf humanitéren Prinzipien. Die Ziele, Aufgaben und Aktivitéten des Freiwilligenkorps
fur humanitére Hilfe sind dagegen auf die besonderen Erfordernisse der humanitaren Hilfe
ausgerichtet.

2. ERGEBNISSE DER KONSULTATION INTERESSIERTER KREISE UND
DER FOLGENABSCHATZUNG

Nachdem im Entwurf eines EU-Verfassungsvertrags erstmals die Schaffung eines
Freiwilligenkorps fur humanitére Hilfe vorgeschlagen worden war, wurden 2006 und 2010
zwei externe Begutachtungen und eine Reihe von Konsultationen mit zahlreichen
Interessentrégern  durchgefihrt, um die gegenwértige Lage in Bezug auf die
Freiwilligentdtigkeit in der humanitéren Hilfe zu bewerten, bestehende Defizite und
Herausforderungen zu ermitteln und Ziele und Handlungsprioritéten festzulegen.

3 Schlussfolgerungen des Rates zum Européischen Freiwilligenkorps fir humanitare Hilfe vom 25. Mai

2011.
4 Schriftliche Erklarung 25/2011 des Européischen Parlaments vom 9. Mai 2011.
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Diese Konsultationen, an denen u. a. die wichtigsten humanitéren Hilfsorganisationen (NRO,
Rotes Kreuz und Roter Halbmond, UN-Organisationen), Freiwilligenorganisationen, einzelne
Freiwillige, Vertreter der Mitgliedstasten und sonstige relevante Akteure teilnahmen,
erfolgten auf zwei eigens dafir veranstalteten Konferenzen® und im Rahmen einer
Offentlichen Online-Befragung. Dartber hinaus erdrterten Vertreter der Mitgliedstaaten
verschiedene Frage im Zusammenhang mit dem Freiwilligenkorps fir humanitare Hilfe im
Rahmen der Ratsarbeitsgruppe fir humanitare Hilfe und Nahrungsmittelhilfe®. Im Rahmen
der Konsultationen wurde auch ein Online-Forum zur Frage der Bezeichnung des Korps
eingerichtet. Nach grundlicher Auswertung der Stellungnahmen wurde die Bezeichnung ,,EU
Aid Volunteers* (,EU-Freiwillige fir humanitére Hilfe") ausgewahlt, die auch nachstehend
bei samtlichen Verweisen sowohl auf die Initiative as auch auf die einzelnen Freiwilligen
verwendet wird.

Auch eine Folgeabschdtzung wurde durchgefihrt, um die verschiedenen Optionen und ihre
maoglichen Auswirkungen zu bewerten. Sie wurde von einer Lenkungsgruppe begleitet, in der
die einschlagigen Kommissionsdienststellen’ vertreten waren und die auch Inputs aus einer
extern erstellten vorbereitenden Studie erhielt. Des Weiteren wurden die Erkenntnisse und
Schlussfolgerungen aus zwel Seminaren beriicksichtigt, an denen die fir die Pilotprojekte
zustandigen K oordinatoren teilnahmen®,

Alle Stellungnahmen der interessierten Kreise wurden eingehend geprift und im Bericht tber
die Folgenabschétzung berlicksichtigt.

Folgenabschatzung
Folgende Hauptprobleme wurden ermittelt:
(D) Fehlen eines strukturierten EU-Konzepts fur die Freiwilligentétigkeit

()] mangelnde Sichtbarkeit der humanitéren Hilfe der EU und der Solidaritéat der EU mit
Menschen in Not

3 mangelnde Kohdrenz der in den einzelnen Mitgliedstaaten angewandten
Auswahlverfahren
4 unzureichende Verflgbarkeit qualifizierter Freiwilliger fir den Einsatz im Bereich

der humanitéren Hilfe
5) unzureichende Spitzenkapazitét der humanitéren Hilfe
(6) mangel nde K apazitéten der Aufnahmeorganisationen.

Bei der Folgenabschétzung wurde eine Reihe von Optionen bewertet, die jeweils eine
Kombination verschiedener Module und Durchfihrungsmodalitéten vorsahen:

2010 in Brissdl und 2011 in Budapest. Daran nahmen Vertreter von mehr al's 150 Organisationen teil.
COHAFA.

SG, SJ, GD BUDG, GD DEVCO, FPIS, EAD, GD EAC, EACEA, GD EMPL und GD ELARG.

An diesen beiden Seminaren, die im Dezember 2011 bzw. Juni 2012 in Brissel stattfanden, nahmen
mehr als 70 Fachleute teil.

o N o O
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Option 1, die Folgendes umfasste: 1) Entwicklung von Standards fur die Identifizierung,
Auswahl und Schulung von Freiwilligen und 2) Entwicklung eines Verfahrens zur
Zertifizierung von Entsendeorgani sationen;

Option 2, die neben den beiden Modulen der Option 1 auch Folgendes umfasste: 3)
Unterstiitzung der Schulung von EU-Freiwilligen im Bereich der humanitéaren Hilfe, 4)
Schaffung eines EU-Registers geschulter Freiwilliger, 5) Entwicklung von Standards und
eines Zertifizierungsverfahrens fir die Betreuung von Freiwilligen durch die
Aufnahmeorgani sationen.

Option 3, die neben sdmtlichen Modulen der Option 2 auch Folgendes umfasste: 6)
Unterstiitzung bei der Entsendung von EU-Freiwilligen, 7) Steigerung der Leistungsfahigkeit
der Aufnahmeorganisationen in Drittlandern, 8) Aufbau eines EU-Netzwerks fur Freiwillige
im Bereich der humanitéren Hilfe. Diese Option sollte in Zusammenarbeit mit humanitéren
Hilfsorganisationen umgesetzt werden, die fur die Erfassung, Auswahl und Entsendung der
Freiwilligen zusténdig sein sollten.

Option 4, die samtliche Module der Option 3 umfasste, jedoch von der Européischen
Kommission im Rahmen der direkten Verwaltung umgesetzt werden sollte.

Nach der Bewertung der potenziellen wirtschaftlichen, sozialen und ©kologischen
Auswirkungen der einzelnen Optionen wurde Option 3 als wirksamste Option fur die
Uberwindung der ermittelten Probleme empfohlen.

3. RECHTLICHE ELEMENTE

In diesem Vorschlag werden die Verfahren und Vorschriften fir den Einsatz des in Artikel
214 Absatz 5 AEUV vorgesehenen Europdischen Freiwilligenkorps fur humanitare Hilfe
festgelegt. Er beruht auf einem unterstiitzenden Ansatz und beschrénkt sich daher auf die
wesentlichen Elemente, die fir die Umsetzung der Verordnung notwendig sind, d. h. die
allgemeinen und operativen Ziele der Verordnung, die angewandten Grundsiize und
vorgesehenen Aktionen, die Bestimmung Uber die finanzielle Hilfe und die algemeinen
Durchfuhrungsbestimmungen.

Der Vorschlag stutzt sich auf die Grundsatze der humanitéaren Hilfe (Artikel 4) und die im
Europdischen Konsens dber die humanitére Hilfe festgelegte Definition der humanitéren
Hilfe’. Neben der Krisenreaktion erstreckt er sich auch auf die Katastrophenvorsorge, den
Wiederaufbau nach Katastrophen sowie auf Mal3nahmen der humanitéren Hilfe, die dazu
dienen, die Kapazitéten der lokalen Bevolkerung auszubauen und ihre Resilienz gegentber
Krisen zu starken.

Im Mittelpunkt des Vorschlags stehen die ver schiedenen Aktionen von ,, EU-Freiwillige fur
humanitare Hilfe*, die finanziell unterstitzt werden konnen und von verschiedenen
Begunstigten auf der Grundlage eines jdhrlichen Arbeitsprogramms der Kommission
durchgefiihrt werden sollen (Artikel 21). Die Kommission hat die Absicht, im Einklang mit
der Verordnung (EG) Nr. 582003 des Rates® die Programmverwaltung einer
Exekutivagentur zu Ubertragen.

o ABI. C 25von 2008, S. 1.
10 ABI. L 11von 2003, S. 1.
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Der Vorschlag legt folgende Aktionen fest:

- Standards im Hinblick auf Kandidaten und EU-Frewillige fir humanitére
Hilfe (Artikel 9)

Die Kommission wird Standards entwickeln, die als Rahmen und Mindestanforderungen fir
die effektive, effiziente und koharente Rekrutierung und Vorbereitung von Kandidaten und
die Entsendung und Betreuung von EU-Freiwilligen fir humanitdare Hilfe als wichtigste
Aktionen der Initiative dienen. Die Standards stellen die notwendige Fursorgepflicht sicher
und regeln u. a. die jeweiligen Zustandigkeiten der Entsende- und Aufnahmeorganisationen
und die Mindestanforderungen in Bezug auf die Deckung von Aufenthalts-, Unterbringungs-
und sonstigen Kosten, Versicherungsschutz und weitere rel evante Aspekte.

- Zertifizierung (Artikel 10)

Entsendeorganisationen, die EU-Freiwillige fur humanitare Hilfe auswahlen, vorbereiten und
entsenden wollen, missen im Wege der Zertifizierung auf Einhaltung dieser Standards
Uberprift werden. Je nach Art und Kapazitdt dieser Organisationen (z. B. offentliche
Einrichtungen der Mitgliedstaaten, NRO) sollen unterschiedliche Teilnahmekriterien und
Zertifizierungsverfahren gelten, die in DurchfUhrungsrechtsakten festgelegt werden sollen.
Auch Katastrophenschutz- und Entwicklungsorganisationen im Bereich der humanitéren Hilfe
tétig sind, gelten als teilnahmeberechtigt. Fur teilnahmeberechtigte Aufnahmeorgani sationen
wird ein differenziertes Zertifizierungsverfahren geschaffen.

Zwar kommen Privatunternehmen weder als Entsende- noch als Aufnahmeorganisationen in
Betracht, sie konnen jedoch an den Projekten mitwirken und die Kosten der Freiwilligenarbeit
teilweise kofinanzieren, um im Sinne der Mitteilung ,, Eine neue EU-Strategie (2011-14) fir
die soziale Verantwortung der Unternehmen®** das freiwillige Engagement von Unternehmen
zu fordern.

- Erfassung und Auswahl von Kandidaten (Artikel 11)

~EU-Freiwillige fir humanitdre Hilfe® steht sowohl Unionsbirgern als auch
Drittstaatsangehdrigen offen, die sich rechtméliig und langfristig in den EU-Mitgliedstaaten
aufhalten. Vorbehaltlich der in Artikel 23 Absatz 1 genannten Vereinbarungen kénnen sich
Burger aus den Kandidaten- und potenziellen Kandidatenlandern sowie aus Partnerlandern im
Rahmen der Europaischen Nachbarschaftspolitik als EU-Freiwillige fur humanitére Hilfe
bewerben.

Auf der Grundlage eines jahrlichen Arbeitsprogramms wird die Kommission Aufforderungen
zur Einreichung von Vorschlagen fur die Erfassung und Auswahl von Kandidaten durch
zertifizierte Entsendeorganisationen vertffentlichen. Entsendeorganisationen, die im Rahmen
einer Aufforderung Auftrage erhalten, werden nach vorheriger Ermittlung des Bedarfs in den
einzelnen Drittlandern durch Entsende- oder Aufnahmeorganisationen oder durch andere
relevante Akteure Kandidaten erfassen und fur eine Schulung auswahlen.

- Schulung und Vorbereitung auf die Entsendung (Artikel 12)

1 KOM(2011) 681 final.
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Die ausgewéahlten Kandidaten nehmen an mal3geschneiderten Schulungsprogrammen teil, die
ihrer bisherigen Erfahrung Rechnung tragen. Die Schulungsprogramme werden von der
Kommission organisiert und von Organisationen mit einschldgiger Schulungskompetenz
durchgefihrt. Als Teil ihrer Schulung werden die Kandidaten je nach Schulungsbedarf die
Maoglichkeit haben, im Rahmen von Praktika und anderen kurzfristigen, von zertifizierten
Entsendeorgani sationen im Vorfeld der Entsendung durchgefihrten
V orbereitungsmal3nahmen praktische Erfahrungen zu sammeln

- Register EU-Freiwilliger fur humanitare Hilfe (Art. 13)

Kandidaten sollten auf Eignung fur einen Drittlandseinsatz gepriift werden. Bei festgestellter
Eignung sollten sie in ein von der Kommission verwaltetes Register fir eine Entsendung in
Betracht kommender EU-Freiwilliger fur humanitére Hilfe aufgenommen werden. Auch die
Freiwilligen, die bereits entsandt wurden und fir eine weitere Entsendung in Betracht
gezogen werden wollen, werden in das Register aufgenommen.

- Entsendung von EU-Freiwilligen fur humanitére Hilfe in Drittlander (Artikel
14)

Auf der Grundlage eines jahrlichen Arbeitsprogramms wird die Kommission Aufforderungen
zur Einreichung von Vorschlagen fur die Entsendung von EU-Freiwilligen fur humanitére
Hilfe durch zertifizierte Entsendeorganisationen vertffentlichen. Entsendeorganisationen, die
im Rahmen solcher Aufforderungen Auftrdge erhaten, konnen im Register geflhrte
Freiwillige auswahlen und zu Aufnahmeorganisationen entsenden. Dartber hinaus kann die
Kommission im Register gefuhrte Freiwillige in ihre fir humanitdre Hilfe zustandigen
AuRenstellen oder iber das Notfallabwehrzentrum™, das die Resktion der Union auf
Katastrophen koordiniert, zu einem Einsatiz im Rahmen der Soforthilfe in Drittlander
entsenden. Die spezifischen Bedingungen der Entsendung werden in eéinem Vertrag zwischen
der Entsendeorganisation und dem Freiwilligen festgelegt.

- Aufbau von Kapazitaten in den Aufnahmeor ganisationen (Artikel 15)

Im Rahmen dieser Aktion kann die Kommission die Aufnahmeorganisationen beim Auf- und
Ausbau interner Kapazitéten unterstiitzen, damit sie in der Lage sind, die effiziente Betreuung
der EU-Freiwilligen fur humanitéare Hilfe und die nachhaltige Wirkung ihrer Arbeit zu
gewahrleisten und auch die lokale Freiwilligentétigkeit zu fordern.

- Netzwerk der EU-Freiwilligen far humanitare Hilfe (Artikel 16)

Diese Aktion sieht die Einrichtung eines von der Kommission verwalteten Netzwerks von
EU-Freiwilligen fur humanitéare Hilfe vor. Das Netzwerk soll dazu dienen, die Kontakte
zwischen EU-Freiwilligen fur humanitére Hilfe zu pflegen und vor alem durch
Wissensaustausch Informationen tber die Initiative ,, EU-Freiwillige fur humanitére Hilfe* zu
verbreiten. Es soll auch die Durchfihrung von Seminaren, Workshops und von
Veranstaltungen fur ehemalige Freiwillige unterstitzen.

- Kommunikation, Sensibilisierung und Sichtbarkeit (Art. 17)

Eingerichtet durch Beschluss X/XX Uber ein Katastrophenschutzverfahren der Union.
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Diese Aktion zielt darauf ab, durch offentliche Informations-, Kommunikations- und
Sensibilisierungsmal3nahmen fur die Initiative ,, EU-Freiwillige fur humanitére Hilfe* und fir
das freiwillige Engagement im Bereich der humanitéren Hilfe zu werben. Die Kommission
wird einen Aktionsplan fur Information und Kommunikation erstellen, der von alen
Beglnstigten, insbesondere den Entsende- und Aufnahmeorganisationen, umgesetzt werden
soll.

In Bezug auf die Modalitéten einiger Aktionen wird die Kommission erméchtigt, durch den
Erlass delegierter Rechtsakte (Artikel 25) Standards und Indikatoren fir die operativen Ziele
und durch den Erlass von Durchfiihrungsrechtsakten (Artikel 24) das Zertifizierungsverfahren
und das Schulungsprogramm festzulegen.

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage dieses Vorschlags ist Artikel 214 Absatz 5 des Vertrages Uber die
Arbeitsweise der Européischen Union.

Subsidiaritatsprinzip
Da die Einrichtung von ,, EU-Freiwillige fur humanitéare Hilfe" in einem spezifischen Artikel
des Vertrags vorgesehen ist, gilt das Subsidiaritéatsprinzip nicht.

Verhaltnismaligkeitsprinzip

Dieser Vorschlag soll festgestellte Licken in den bestehenden Freiwilligenprogrammen
schlief3en und geht nicht Uber das fur die Erreichung dieses Ziels erforderliche Mal3 hinaus.

Der damit verbundene Verwaltungsaufwand fir die Union beschrénkt sich auf die Schaffung
der notwendigen Voraussetzungen fur die Entsendung von Freiwilligen im Rahmen der
humanitéren Hilfe. Dazu zéhlen vor allem die Entwicklung von Standards und die Einrichtung
eines Zertifizierungsverfahrens, eines Schulungsprogramms und eines Registers geschulter
Freiwilliger. Die Hauptaktionen in Bezug auf die EU-Freiwilligen fir humanitére Hilfe
betreffen die Erfassung, Auswahl, Vorbereitung und Entsendung von Freiwilligen und werden
dezentral von den Entsende- und Aufnahmeorganisationen durchgefihrt. Die Kommission hat
aulRerdem die Absicht, die Programmverwaltung einer Exekutivagentur zu tbertragen.

Gewahltes Rechtsinstrument
Vorschlag fur eine Verordnung des Europdischen Parlaments und des Rates.

4, AUSWIRKUNGEN AUFDEN HAUSHALT
In der Kommissionsmitteilung , Ein Haushalt fir Europa 2020“** ist fiir die Einrichtung des

Européischen Freiwilligenkorps fur humanitére Hilfe (,, EU-Freiwillige fir humanitére Hilfe")
eine Mittelzuweisung von 239,1 Mio. EUR (in jeweiligen Preisen) vorgesehen.

13 KOM(2011) 500 endg.
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2012/0245 (COD)

Vorschlag fur eine

VERORDNUNG DES EUROPAISCHEN PARLAMENTSUND DESRATES

zur Einrichtung des Europaischen Freiwilligenkor psfur humanitare Hilfe

» EU-Freiwillige fir humanitéare Hilfe"

DAS EUROPAISCHE PARLAMENT UND DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION —

gestutzt auf den Vertrag Uber die Arbeitsweise der Europaischen Union, insbesondere auf
Artikel 214 Absatz 5,

auf Vorschlag der Europé schen Kommission,

nach Konsultation des Européischen Datenschutzbeauftragten,

nach Zuleitung des Entwurfs des Rechtsakts an die nationalen Parlamente,

nach dem ordentlichen Gesetzgebungsverfahren,

in Erwégung nachstehender Griinde:

D

2

3

Die Solidaritét z&hlt zu den Grundwerten der Union und es besteht noch Potenzial, die
Mittel und Wege, wie die Solidaritét der Unionsbirger mit Menschen in Drittl&ndern,
die durch Natur- oder von Menschen verursachte Katastrophen bedroht oder bereits
von deren Folgen betroffen sind, zum Ausdruck gebracht wird, weiterzuentwickeln.

Die Freiwilligentétigkeit ist ein greifbarer und sichtbarer Ausdruck der Solidaritét und
bietet Menschen die Moglichkeit, ihr Wissen, ihre Fahigkeiten und ihre Zeit im
Dienste ihrer Mitmenschen einzusetzen, ohne dass die Erzielung finanziellen Gewinns
im Vordergrund steht.

Die Vorstellungen der Union in Bezug auf die humanitdre Hilfe sind im
, Europaischen K onsens tber die humanitare Hilfe*** dargelegt, der gemeinsame Ziele,
Grundsédtze und praxisbewahrte Methoden festlegt und damit einen gemeinsamen
Rahmen fur die Umsetzung der humanitéaren Hilfe der Union schafft. Im Européi schen
Konsens bekraftigt die Union auRerdem ihre Entschlossenheit, die Grundsédtze der
humanitéaren Hilfe — Menschlichkeit, Neutralitdt, Unparteilichkeit und Unabhéngigkeit
— zu achten und zu férdern. Die Aktionen des Europaischen Freiwilligenkorps fur
humanitére Hilfe (im Folgenden ,EU-Freiwillige fur humanitére Hilfe") sollten sich
auf den Europaischen Konsens Uber die humanitére Hilfe stitzen.

14

ABI. C25von 2008, S. 1.
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(6)

(7)

(8)

Die Union leistet humanitére Hilfe in Situationen, in denen auch andere Instrumente
der Entwicklungszusammenarbeit, der Krisenbewaltigung und des
Katastrophenschutzes auch zum Einsatz kommen. Die Kohdrenz und
Komplementaritdt von ,, EU-Freiwillige fur humanitare Hilfe* mit diesen Instrumenten
sollte sichergestellt werden, um einerseits den moglichst wirkungsvollen Einsatz aller
Instrumente zu gewahrleisten und andererseits humanitére Grundsétze und langfristige
Entwicklungsziele zu fordern. Zur Koordinierung der Resktion der Union auf
humanitére Krisen in Drittlandern sollten Synergien zwischen ,EU-Freiwillige fir
humanitére Hilfe", dem Katastrophenschutzverfahren der Union, dem durch Beschluss
XXIXXXX™ eingerichteten Notfallabwehrzentrum, dem EAD und den EU-
Delegationen angestrebt werden.

Die Zahl, das Ausmal3 und auch die Komplexitdt der humanitéren Krisen in der Welt
haben in den letzten Jahren erheblich zugenommen und stellen humanitédre Akteure
damit verstérkt vor die Aufgabe, wirksam, effizient und kohadrent darauf zu reagieren
und die lokale Bevilkerung in Drittléndern bei der Minderung ihrer Vulnerabilitét und
bei der Stérkung ihrer Katastrophenresilienz zu unterstitzen.

Freiwillige konnen die humanitéren Hilfseinséize starken und zur Professionalisierung
der humanitéren Hilfe beitragen, wenn sie in angemessener Weise ausgewahlt,
geschult und auf ihre Entsendung vorbereitet und so mit den notwendigen Fahigkeiten
und Kompetenzen ausgestattet werden, um Menschen in Not mdglichst wirksam zu
helfen.

Freiwilligenprogramme mit Schwerpunkt auf die Entsendung in Drittlander bestehen
bereits in Europa und anderen Teilen der Welt. Dabei handelt es sich héufig um
nationale Programme, die hauptsachlich oder ausschliefdlich auf Entwicklungsprojekte
ausgerichtet sind. ,EU-Freiwillige fur humanitére Hilfe" sollte daher jede
Doppelarbeit vermeiden und einen Mehrwert erzeugen, indem es einerseits
Freiwilligen die Mdoglichkeit bietet, gemeinsam zu humanitaren Hilfsmal3nahmen
beizutragen, und damit das burgerschaftliche Engagement in der Européischen Union
stérkt und andererseits die transnationale Zusammenarbeit der am Korps beteiligten
Durchfhrungsorgani sationen fordert.

Die bestehenden Freiwilligenprogramme weisen Lucken auf, die ,,EU-Freiwillige fur
humanitére Hilfe* durch Entsendung von Freiwilligen mit dem richtigen Profil zur
richtigen Zeit an den richtigen Ort schlief3en kann. Dies kdnnte insbesondere dadurch
erreicht werden, dass sowohl europdische Standards fur die Erfassung und Auswahl
von Freiwilligen fur die humanitdre Hilfe als auch gemeinsam vereinbarte
Benchmarks fir ihre Schulung und Vorbereitung auf die Entsendung festgelegt,
Register geeigneter anhand des Bedarfs vor Ort ausgewahlter Freiwilliger eingerichtet
und den Freiwilligen Moglichkeiten geboten werden, nicht nur im Rahmen von
Entsendungen zu humanitéren Hilfsmal3nahmen beizutragen, sondern auch durch
Unterstiitzungsarbeit im Heimatland und Online-Volunteering™®.

15
16

Noch nicht verdffentlicht.

Kommissionsmitteilung KOM(2010) 683 , Freiwilligenarbeit als Ausdruck solidarischen Handelns der
EU-Biirger: Erste Uberlegungen zu einem Européischen Freiwilligenkorps fir humanitére Hilfe*, (ABI.
C 121/59 von 2011).
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Die Sicherheit der Freiwilligen sollte auch weiterhin hochste Prioritét besitzen.

Die Union leistet humanitére Hilfe in  Partnerschaft mit  den
Durchfiihrungsorganisationen. Diese Organisationen sollten eine wichtige Rolle bei
der Umsetzung von ,EU-Freiwillige fur humanitére Hilfe® spielen, damit die
Eigenverantwortung der Akteure vor Ort gestérkt und die Tellnahme an den Aktionen
von ,EU-Freiwillige fur humanitéare Hilfe® maximiert wird. Die Union sollte die
Durchfiihrungsorganisationen vor allem mit der Erfassung, Auswahl, Vorbereitung
und Entsendung von EU-Freiwilligen fur humanitére Hilfe im Einklang mit den von
der Kommission festgelegten Standards betrauen. Darlber hinaus sollte die
Kommission ggf. selbst auf erfolgreich geschulte und vorbereitete Freiwillige fur eine
Entsendung zurtickgreifen konnen.

Privatunternehmen koénnen eine wichtige Rolle spielen und vor alem durch
freiwilliges Engagement von Beschéftigten einen Beitrag zur humanitéren Hilfe der
Union leisten’.

Durch das freiwillige Engagement im Bereich der humanitéren Hilfe bleiben junge
Menschen aktiv, entwickeln sich personlich weiter, steigern ihre interkulturelle
Kompetenz und verbessern ihre Fahigkeiten und damit auch ihre
Beschéftigungsfahigkeit in der globalen Wirtschaft. Dies tragt nicht nur zur Initiative
,Chancen fir jungen Menschen“*® bei, sondern auch zur Verwirklichung weiterer
wichtiger Ziele der Union wie sozialer Inklusion, Beschéftigung, aktiver Blrgerschaft,
Bildung und Qualifizierung®.

Gemal3 den der Union zugrunde liegenden Grundsdtzen der Chancengleichheit und
Nichtdiskriminierung sollten Unionsbirger und langfristig aufenthaltsberechtigte
Drittstaatsangehtrige aus alen Gesellschaftsschichten und Altersgruppen die
Moglichkeit zum blrgerschaftlichen Engagement besitzen. Aufgrund der besonderen
Rahmenbedingungen der humanitéaren Hilfe sollten Teilnehmer an ,, EU-Freiwillige fir
humanitére Hilfe* mindestens 18 Jahre alt sein.

Ein klarer rechtlicher Status ist eine entscheidende V oraussetzung fir die Entsendung
als Freiwilliger in ein Land auf3erhalb der Union. Die Bedingungen der Entsendung,
darunter Standards fir die Sicherheit der Freiwilligen, die Zusténdigkeiten der
Entsende- und Aufnahmeorganisationen, Versicherungsschutz sowie Tage- und
Wohngelder und sonstige Zulagen, sollten vertraglich festgelegt werden.
Grundvoraussetzung fir die Entsendung von Freiwilligen in Drittlander sollten
ausreichende Sicherheitsvorkehrungen vor Ort sein.

»EU-Freiwillige fur humanitére Hilfe" sollte lokale Organisationen unterstiitzen, diein
Drittlandern im Bereich der humanitéren Hilfe aktiv sind. Durch die Aktivitdten von
»EU-Freiwillige fur humanitére Hilfe* sollten die Aufnahmeorganisationen verstarkt
in die Lage versetzt werden, humanitére Krisen zu bewéltigen, die EU-Freiwilligen fir

17

18
19

Kommissionsmitteilung ,Eine neue EU-Strategie (2011-14) fir die sozide Verantwortung der
Unternehmen”, KOM(2011)681 endg. (ABI. C 37 von 2012, S. 24).

Kommissionsmitteilung KOM(2011) 933 (ABI. C 102 von 2012. S. 35

Kommissionsmitteilung KOM(2011) 568 ,EU-Politik und Freiwilligentétigkeit: Anerkennung und
Forderung grenziberschreitender Freiwilligenaktivitdten in der EU* (ABI. C 335 von 2011, S. 19).
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(19)

humanitére Hilfe professionell zu betreuen, deren Fdhigkeiten und Kompetenzen
wirksam einzusetzen und dafUr zu sorgen, dass sich die Freiwilligeneinsétze dauerhaft
auf die lokale Bevolkerung auswirken und damit den Not leidenden, von humanitéren
Krisen betroffenen Menschen, die ja die Zielgruppe der humanitéaren Hilfe der Union
bilden, zugute kommen.

Die Finanzvorschriften dieser Verordnung sollten ab dem 1. Januar 2014 gelten, dasie
sich auf den mehrjdhrigen Finanzrahmen 2014-2020 beziehen. Die finanzielle
Unterstiitzung sollte im Einklang mit der Verordnung Nr. xxx/2012 des Rates Uber die
Haushaltsordnung fiir den Gesamthaushaltsplan der Européischen Union® erfolgen.
Aufgrund der besonderen Merkmale von ,, EU-Freiwillige fur humanitére Hilfe" ist es
angemessen, festzulegen, dass sowohl natlrliche Personen as auch juristische
Personen des offentlichen und privaten Rechts finanzielle Unterstitzung erhalten
kénnen. Es muss aullerdem gewdhrleistet werden, dass die Bestimmungen der
Haushaltsordnung, insbesondere die darin verankerten Grundsdtze der Sparsamkeit,
Wirtschaftlichkeit und Wirksamkeit, eingehalten werden.

Die finanziellen Interessen der Union sollten wahrend des gesamten Ausgabenzyklus
durch angemessene Mal3nahmen geschiitzt werden, darunter Pravention, Aufdeckung
und Untersuchung von Unregelmaldigkeiten, Rickforderung entgangener, zu Unrecht
gezahlter oder nicht widmungsgemdld verwendeter Mittel und gegebenenfalls
Sanktionen. Es sollten geeignete Maldnahmen  getroffen  werden, um
Unregelméfdigkeiten und Betrug zu verhindern, und die erforderlichen Schritte
eingeleitet werden, um entgangene, zu Unrecht gezahlte oder nicht widmungsgemal3
verwendete Betrage gemald der Verordnung (EG, Euratom) Nr. 2988/95 des Rates
vom 18. Dezember 1995 Uber den Schutz der finanziellen Interessen der Europaischen
Gemeinschaften®, der Verordnung (EG, Euratom) Nr.2185/96 des Rates vom
11. November 1996 betreffend die Kontrollen und Uberpriifungen vor Ort durch die
Kommission zum Schutz der finanziellen Interessen der Europa schen Gemeinschaften
vor Betrug und anderen UnregelmaRigkeiten® und der  Verordnung
(EG) Nr. 1073/1999 des Européischen Parlaments und des Rates vom 25. Mai 1999
Uber die Untersuchungen des Européischen Amtes fiir Betrugsbekampfung (OLAF)®
wieder einzuziehen.

Die Teilnahme von Drittlandern und insbesondere von Beitritts-, Kandidaten-, EFTA-
und Partnerlandern im Rahmen der Européischen Nachbarschaftspolitik sollte auf der
Grundlage von K ooperationsverei nbarungen maglich sein.

Um eine kontinuierliche Rickkoppelung und Verbesserung zu erméglichen, sollte der
Kommission in Bezug auf die Vorschriften Uber die Standards fir die Betreuung von
EU-Freiwilligen fur humanitére Hilfe und die Anderung der Leistungsindikatoren die
Befugnis zum Erlass von Rechtsakten nach Artikel 290 des Vertrags Uber die
Arbeitsweise der Européischen Union Ubertragen werden. Es ist von besonderer
Bedeutung, dass die Kommission bei ihren Vorarbeiten —auch auf Expertenebene —
angemessene Konsultationen durchfihrt. Bei der Vorbereitung und Ausarbeitung
delegierter Rechtsakte sollte die Kommission eine gleichzeitige, rechtzeitige und

20
21
22
23

Noch nicht verdffentlicht.

ABI. L 312von1999, S. 1.
ABI. L 292 von 1996, S.2.
ABI. L 136 von 1999, S. 1.
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ordnungsgemalRe Ubermittlung der einschlagigen Dokumente an das Européische
Parlament und den Rat gewahrleisten.

Zur Gewdhrleistung einheitlicher Bedingungen fir die Durchfihrung dieser
Verordnung sollten der Kommission Durchfiihrungsbefugnisse Ubertragen werden.
Diese Befugnisse sollten gemal3 der Verordnung (EU) Nr. 182/2011 des Européischen
Parlaments und des Rates vom 16. Februar 2011 zur Festlegung der algemeinen
Regeln und Grundsétze, nach denen die Mitgliedstaaten die Wahrnehmung der
Durchfiihrungsbefugnisse durch die Kommission kontrollieren, ausgelibt werden®*.
Fir die Annahme des Zertifizierungsverfahrens, des Schulungsprogramms und des
jahrlichen Arbeitsprogramms des Korps sollte das Prifverfahren zur Anwendung
kommen.

Die Verordnung steht im Einklang mit den Grundrechten und Grundsétzen, die in der
Charta der Grundrechte der Europaischen Union verankert sind.

Die Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen dieser Verordnung geht nicht
Uber das fur die Zwecke der reibungslosen Arbeit von ,, EU-Freiwillige fir humanitéare
Hilfe" notwendige Mal3 hinaus. Die Verarbeitung personenbezogener Daten durch die
Kommission unterliegt der Verordnung (EG) Nr.45/2001 des Europaischen
Parlaments und des Rates vom 18. Dezember 2000 zum Schutz nattrlicher Personen
bei der Verarbeitung personenbezogener Daten durch die Organe und Einrichtungen
der  Gemeinschaft und zum freien Datenverkehr®. Die Verarbeitung
personenbezogener Daten durch in der Union rechtmallig niedergelassene
Durchfiihrungsorganisationen unterliegt der Datenschutzrichtlinie 95/46/EG.

HABEN FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Kapitel |
Ziele, Anwendungsber eich und Definitionen

Artikd 1
Gegenstand

Mit dieser Verordnung wird ein Européisches Freiwilligenkorps fur humanitére Hilfe (im
Folgenden ,,,EU-Freiwillige fur humanitdre Hilfe'*) als Rahmen fir gemeinsame Beitrage
europaischer Freiwilliger zu den humanitéren Hilfsmal3nahmen der EU eingerichtet.

Diese Verordnung beinhaltet die Regeln und Verfahren fur die Arbeitsweise von ,EU-
Freiwillige for humanitére Hilfe" sowie die Regeln fur die Gewéhrung finanzieller
Unterstitzung.

24
25
26

ABI. L 55von 1999, S. 1.
ABI. L 8von 2001, S. 1.
ABI. L 281 von 1995, S. 31.
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Artikel 2
Anwendungsbereich

Diese Verordnung gilt fir

D die Entsendung von EU-Freiwilligen far humanitdre Hilfe im Rahmen der
humanitéren Hilfe in Drittlandern,

2 Aktionen innerhalb der Union, die der Unterstiitzung, Forderung und Vorbereitung
der Entsendung von EU-Freiwilligen fur humanitare Hilfe im Rahmen der
humanitéren Hilfe dienen, und

3 Aktionen innerhalb und auf}erhalb der Union, die dem Ausbau der Kapazitdten der
Aufnahmenorganisationen in Drittlandern im Hinblick auf die Betreuung von EU-
Freiwilligen fur humanitére Hilfe dienen.

Artikel 3
Ziel

Ziel von ,,EU-Freiwillige fr humanitére Hilfe" ist es, den humanitaren Werten der Union und
ihrer Solidaritét mit Menschen in Not durch Forderung einer wirksamen und sichtbaren EU-
Freiwilligeninitiative greifbaren Ausdruck zu verleihen, die dazu beitrégt, nicht nur die
Fahigkeit der Union zur Reaktion auf humanitare Krisen, sondern auch die Kapazitdten und
die Resilienz gefahrdeter oder von Katastrophen bereits betroffener Bevolkerungsgruppen in
Drittlandern zu stérken.

Artikel 4
Allgemeine Grundsatze
(@D Die Aktionen von ,,EU-Freiwillige fur humanitére Hilfe* werden im Einklang mit
den Grundsétizen der humanitdren Hilfe - Menschlichkeit, Neutralitét,

Unparteilichkeit und Unabhangigkeit - durchgefihrt.

2 Die Aktionen von ,,EU-Freiwillige fur humanitére Hilfe* orientieren sich am Bedarf
der lokalen Bevolkerung und der Aufnahmeorganisationen und sollten zur
Professionalisierung der humanitéren Hilfe beitragen.

3 Die Sicherheit der Freiwilligen hat Prioritét.

4 »EU-Freiwillige fur humanitdre Hilfe“ fordert gemeinsame Aktivitdten und die
Beteiligung von Freiwilligen aus verschiedenen Landern und unterstiitzt gemeinsame
Projekte und transnationadle Partnerschaften der in Artikel 10 genannten
Durchfihrungsorgani sationen.

Artikel 5
Begriffsbestimmungen
Im Sinne dieser Verordnung bezeichnet der Ausdruck

@ »Freiwilliger” eine Person, die sich aus freiem Willen und eigenem Antrieb und ohne
dass der finanzielle Gewinn im Vordergrund steht, fir die Tellnahme an Aktivitéten
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(b)

(©)

(d)

(€)

(D

()

©)

(1)

entscheidet, die der lokalen Bevdlkerung, der Person selbst oder der Gesellschaft
insgesamt zugute kommen;

»Kandidat* eine Person, die die Zulassungskriterien nach Artikel 11 Absatz 1 erfillt
und sich um die Teilnahme an Aktivitéten von ,, EU-Freiwillige fir humanitére Hilfe"
bewirbt;

»EU-Freiwilliger fur humanitére Hilfe" einen Kandidaten, der ausgewahit, geschult,
fur geeignet befunden und als verfugbar fir eine Entsendung im Rahmen der
humanitéren Hilfe in Drittlanden registriert wurde;

,humanitare Hilfe* Aktivitdten und Mal3hahmen, die in Form bedarfsorientierter
Soforthilfe darauf ausgerichtet sind, Leben zu retten, menschliches Leid zu
verhindern oder zu lindern und angesichts von Naturkatastrophen oder von
Menschen verursachter Katastrophen die Menschenwirde zu wahren. Diese Hilfe
umfasst u. a Hilfs-, Rettungs- und Schutzmal3nahmen bei humanitéren Krisen oder
in der Zeit unmittelbar danach, Unterstiitzungsmal3nahmen, die den Zugang zu
bedurftigen Bevolkerungsgruppen ermdglichen und die ungehinderte Bereitstellung
der Hilfe erleichtern, sowie Malinahme, die zur Verbesserung der
Katastrophenvorsorge und zur Starkung der Resilienz und der Fahigkeit der
Bevolkerung beitragen, Krisen zu bewaltigen und ihre Folgen zu Uberwinden;

,Drittland® ein Land aufRerhalb der Union, in dem humanitére Hilfe im Sinne von
Buchstabe d geleistet wird.

Artikel 6
Komplementaritat und Kohé&renz der Unionsmal3nahmen

Bel der Durchfuhrung dieser Verordnung wird die Kohérenz mit anderen Bereichen
des auswartigen Handelns der Union und sonstigen einschlagigen Mal3nahmen der
Union gewdhrleistet. Besonderes Augenmerk wird darauf gerichtet, eine
reibungslose Verknipfung von Soforthilfe, Rehabilitation und Entwicklung zu
gewahrleisten.

Die Kommission und die Mitgliedstaaten arbeiten zusammen, um die Kohérenz
zwischen den einschlagigen einzelstaatlichen Freiwilligenprogrammen und den
Aktionen von ,, EU-Freiwillige fir humanitéare Hilfe* zu verbessern.

Bei der Durchfihrung der Aktionen von ,EU-Freiwillige fur humanitédre Hilfe"
fordert die Union die Zusammenarbeit mit relevanten internationalen Organisationen,
insbesondere den Vereinten Nationen, und mit anderen im Bereich der humanitéren
Hilfe tétigen Partnern.

Artikd 7
Operative Ziele
»EU-Freiwillige fur humanitére Hilfe" verfolgt folgende operative Ziele:

(@ Verbesserung der Fahigkeit der Union zur Leistung humanitérer Hilfe
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Die Fortschritte bei der Verwirklichung dieses operativen Ziels werden u. a. anhand
folgender Kriterien bewertet:

—  Zahl der entsandten oder fir eine Entsendung verfligbaren EU-Freiwilligen fur
humanitére Hilfe;

— Zahl der Menschen, die von der humanitéaren Hilfe der Union erreicht werden.

(b) Verbesserung der Fahigkeiten und Kompetenzen der freiwilligen Helfer vor
Ort und ihrer Arbeitsbedingungen.

Die Fortschritte bei der Verwirklichung dieses operativen Ziels werden u. a. anhand
folgender Kriterien bewertet:

—  Zahl der geschulten Freiwilligen und die anhand von Peer Reviews und des
Zufriedenheitsgrads der Teilnehmer bewertete Qualitédt der Schulung;

—  Zahl der zertifizierten Entsendeorganisationen, die die Standards fur die
Entsendung und die Betreuung von EU-Freiwilligen fir humanitare Hilfe
einhalten;

(c) Aufbau der Kapazitdten der Aufnahmeorganisationen und Stérkung der
Freiwilligenarbeit in Drittlandern.

Die Fortschritte bei der Verwirklichung dieses operativen Ziels werden u. a. anhand
folgender Kriterien bewertet:

—  Zahl und Art der Kapazitatsauf baumalinahmen;

—  Zahl der Mitarbeiter und Freiwilligen aus Drittlandern, die an den
K apazitatsauf baumaldnahmen teilnehmen;

(d) Forderung der Sichtbarkeit der der humanitéren Hilfe der Union
zugrundeliegenden Werte

Die Fortschritte bei der Verwirklichung dieses operativen Ziels werden u. a. anhand
folgender Kriterien bewertet:

—  Wissensstand der EU-Freiwilligen for humanitére Hilfe in Bezug auf die
humanitére Hilfe der EU;

- Kenntnisstand der Zielbevolkerung in der Union, der teilnehmenden und
begunstigten Bevdlkerungsgruppen in Drittléndern sowie sonstiger humanitérer
Akteure in Bezug auf ,, EU-Freiwillige fur humanitére Hilfe";

(e) Verbesserung des Zugangs von Unionsbirgern zur Teillnahme an humanitéren
Hilfsmal3nahmen durch Stérkung der Kohérenz und der Einheitlichkeit der
Freiwilligenprogramme der Mitgliedstaaten

Die Fortschritte bei der Verwirklichung dieses operativen Ziels werden u. a. anhand
folgender Kriterien bewertet:

—  Zahl der zertifizierten Entsendeorganisationen;
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Verbreitung und Ubernahme der Standards fir die Betreuung von EU-
Freiwilligen fur humanitére Hilfe durch andere Freiwilligenprogramme.

2 Die in Absatz 1 Buchstabe a bis e genannten Indikatoren werden gegebenenfalls fur
das Monitoring, die Evaluierung und die Lestungsiiberpriifung herangezogen. Diese
Indikatoren gelten vorlaufig und konnen nach dem Verfahren des Artikels 25
geandert werden, um Erkenntnissen aus der Fortschrittsbewertung Rechnung zu
tragen.

KAPITEL 11

AKTIONEN VON , EU-FREIWILLIGE FUR HUMANITARE

HILFE"

Artikel 8
Aktionen von ,, EU-Freiwillige fur humanitére Hilfe"

»EU-Freiwillige fur humanitére Hilfe" verfolgt die in den Artikeln 3 und 7 genannten Zielen
im Rahmen folgender Aktionen:

Entwicklung und Pflege von Standards betreffend Kandidaten und EU-
Freiwillige fur humanitére Hilfe;

Entwicklung und Pflege eines Verfahrens zur Zertifizierung von Entsende- und
Aufnahmeorganisationen;

Erfassung und Auswahl von Kandidaten;
Einrichtung eines Schulungsprogramms und Unterstiitzung fur Praktika;

Einrichtung, Pflege und Aktualisierung eines Registers EU-Freiwilliger for
humanitére Hilfe;

Entsendung von EU-Freiwilligen far humanitére Hilfe in Drittlander zur
Teilnahme an humanitéren Hilfsmal3nahmen;

Kapazitéatsaufbau in den Aufnahmeorganisationen;

Einrichtung und Verwaltung eines Netzwerks der EU-Freiwilligen fir
humanitére Hilfe;

Kommunikation, Sensibilisierung und Sichtbarkeit;

erganzende Mal3nahmen zur Stérkung der Rechenschaftspflicht, Transparenz
und Wirksamkeit von ,, EU-Freiwillige fir humanitéare Hilfe".
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Artikel 9
Standards betreffend Kandidaten und EU-Freiwillige fir humanitére Hilfe

Durch den Erlass delegierter Rechtsakte nach Artikel 25 legt die Kommission
Standards fur folgende Aktionen fest:

(@ Erfassung, Auswahl und Vorbereitung von Kandidaten im Hinblick auf ihre
Entsendung im Rahmen der humanitéren Hilfe sowie

(b) Betreuung und Einsatz von EU-Freiwilligen fir humanitére Hilfe.

Diese Standards stellen die notwendige Fursorgepflicht sicher und regeln u. a. die
jeweiligen Zustandigkeiten der Entsende- und Aufnahmeorganisationen und die
Mindestanforderungen in Bezug auf die Deckung von Aufenthalts-, Unterbringungs-
und sonstigen Kosten, Versicherungsschutz, Sicherheitsvorkehrungen und weitere
relevante Aspekte.

Artikel 10
Zertifizierung

Die Kommission richtet sowohl ein Zertifizierungsverfahren, mit dem gewahrleistet
wird, dass die Entsendeorganisationen die in Artikel 9 genannten Standards
einhalten, als auch en gesondertes Zertifizierungsverfanren fur die
Aufnahmeorganisationen ein.

Entsendeorganisationen kommen fur eine Zertifizierung in Betracht, wenn sie im
Bereich der humanitéren Hilfe im Sinne des Artikels 5 Buchstabe d tétig sind und in
eine der folgenden Kategorien fallen:

(@ nach dem Recht eines Mitgliedstaats gegrindete Nichtregierungsorganisation
ohne Erwerbszweck mit Sitz in der Union;

(b) das Internationale Komitee vom Roten Kreuz (IKRK), die Internationale
Foderation der Rotkreuz- und Rothalbmondgesel | schaften;

(c) dem Recht eines Mitgliedstaats unterliegende Einrichtungen des offentlichen
Rechts.

In den in Artikel 23 genannten Léndern ansassige Nichtregierungsorganisationen
ohne Erwerbszweck und Einrichtungen des offentlichen Rechts kommen nach
Maldgabe dieses Artikels und der darin genannten Vereinbarung ebenfalls fir eine
Zertifizierung in Betracht.

Organisationen in Drittléndern, die die in Artikel 9 Absatz 1 Buchstabe b genannten
Standards einhalten, kommen insofern als Aufnahmeorganisationen in Betracht, als
sie im Bereich der humanitéren Hilfe im Sinne des Artikel 5 Buchstabe d tétig sind
und in eine der folgenden Kategorien fallen:

(& Nichtregierungsorganisationen ohne Erwerbszweck, die in einem Drittland
nach dem Recht dieses Landes ansassig oder tétig sind;
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(b) dem Recht eines Drittlands unterliegende Einrichtungen des offentlichen
Rechts;

(c) internationale Einrichtungen und Organisationen.

Unbeschadet der Absédtze 2 und 3 kénnen Entsende- und Aufnahmeorganisationen
Aktionen von ,EU-Freiwillige fir humanitére Hilfe® in Zusammenarbeit mit
gewinnorientierten privaten Organisationen durchfthren.

Die Funktionsweise und die Modalitéen des Zertifizierungsverfahrens werden
mittels Durchfihrungsrechtsakten nach dem in Artikel 24 Absatz 2 genannten
Verfahren angenommen.

Artikel 11
Erfassung und Auswahl von Kandidaten

Unionsbirger, sich langfristig in einem Mitgliedstaat der Union aufhaltende
Drittstaatsangehorige und Birger aus den in Artikel 23 Absatz 1 genannten Landern
und Organisationen, die Uber 18 Jahre at sind, kdnnen sich als Kandidaten
bewerben.

Auf der Grundlage einer vorherigen Ermittlung des Bedarfs in Drittlandern durch die
Entsende- oder Aufnahmeorganisationen oder andere relevante Akteure konnen
zertifizierte Entsendeorganisationen Kandidaten erfassen und fir eine Schulung
auswahlen.

Bei der Erfassung und Auswahl von Kandidaten werden die in Artikel 9 Absatz 1
Buchstabe a genannten Standards eingehalten.

Artikel 12
Schulung von Kandidaten und Praktika

Die Kommission richtet ein Schulungsprogramm ein, um die Kandidaten auf eine
humanitére Téatigkeit und auf eine Entsendung im Rahmen der humanitéren Hilfe
vorzubereiten.

Kandidaten, die nach Artikel 11 erfasst und ausgewdhlt wurden, konnen am
Schulungsprogramm teilnehmen. Umfang und Inhalt der Schulung, die die einzelnen
Kandidaten absolvieren missen, werden auf der Grundlage ihres Schulungsbedarfs
unter Beriicksichtung ihrer bisherigen Erfahrung festgelegt.

Als Tell ihrer Schulung und vor allem ihrer Vorbereitung auf die Entsendung kénnen
Kandidaten Praktika bei zertifizierten Entsendeorganisationen - nach Moglichkeit in
einem anderen Land als ihrem Herkunftsland - absolvieren.

Unbeschadet des Absatzes 3 konnen Kandidaten, die keinen Praktikumsplatz
bekommen, an zusdtzlichen Vorbereitungsmaldnahmen der zertifizierten
Entsendeorgani sationen teilnehmen. Die Vorbereitung und die Praktika miissen den
in Absatz 9 Absatz 1 Buchstabe a genannten Standards fur die Vorbereitung
entsprechen.
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(6)

)

)

)

(2)

3

(4)

Das Schulungsprogramm umfasst eine Bewertung der Eignung der Kandidaten fir
eine Entsendung im Rahmen der humanitaren Hilfe.

Die Modalitédten des Schulungsprogramms und das Verfahren zur Bewertung der
Eignung fur eine Entsendung werden mittels Durchf ihrungsrechtsakten nach dem in
Artikel 24 Absatz 2 genannten Verfahren angenommen.

Artikel 13
Register EU-Freiwilliger fur humanitare Hilfe

Die Kandidaten, die bel der in Artikel 12 Absatz 5 genannten Bewertung als
erfolgreich beurteilt werden, gelten as EU-Freiwillige fur humanitare Hilfe. Sie
konnen in das Register EU-Freiwilliger fur humanitdre Hilfe (im Folgenden
» Register*) aufgenommen werden und kommen fir eine Entsendung in Betracht.

Die Kommission nimmt die Einrichtung, Pflege und Aktualisierung des Registers vor
und regelt die Verwendung des Registers und den Zugang dazu.

Artikel 14
Entsendung von EU-Freiwilligen fur humanitare Hilfe

In das Register aufgenommene EU-Freiwillige fir humanitére Hilfe kénnen wie folgt
im Rahmen humanitérer Hilfsmal3nahmen im Sinne des Artikels 5 Buchstabe d
entsandt werden:

(@ durch zertifizierte Entsendeorganisationen in Aufnahmeorganisationen in
Drittlandern oder

(b)  durch die Kommission in ihre fir humanitére Hilfe zustandigen Aufenstellen
oder im Rahmen von Soforthilfemal3nahmen in Drittl&ndern.

Bel ener Entsendung nach Absatz 1 Buchstabe a stellen die zertifizierten
Entsendeorgani sationen die Einhaltung der in Artikel 9 genannten Standards sicher.

Die spezifischen Bedingungen der Entsendung der Freiwilligen, darunter Ort und
Dauer des Einsatzes und Aufgaben des Freiwilligen, werden in einem Vertrag
zwischen der Entsendeorganisation und dem Freiwilligen festgel egt.

Bei einer Entsendung nach Absatz 1 Buchstabe b unterzeichnet die Kommission
einen Entsendungsvertrag mit dem Freiwilligen, in dem die spezifischen
Bedingungen der Entsendung definiert werden. Die Entsendungsvertrége verleihen
den Freiwilligen weder die Rechte noch die Pflichten aus dem Statut der Beamten
der Européischen Union oder den Beschéaftigungsbedingungen fur die sonstigen
Bediensteten der Europdischen Union.
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Artikel 15
Kapaztatsaufbau in den Aufnahmeorganisationen

Die Kommission unterstitzt u. a. folgende Malinahmen zur Stéarkung der Kapazitdten der
Aufnahmeorganisationen, um die Wirksamkeit der EU-Freiwillige fir humanitéare Hilfe und
die Nachhaltigkeit ihrer Arbeit zu steigern:

)

)

©)

D

)

(@ Schulung von Mitarbeitern und Freiwilligen der Aufnahmeorganisationen in
den Bereichen Betreuung von  Freiwilligen, Coaching  und
Katastrophenvorsorge und -abwehr sowie in sonstigen relevanten Bereichen;

(b) Austausch praxisbewahrter Methoden, technische Hilfe, Twinning-Programme
und Austausch von Mitarbeitern und Freiwilligen, Aufbau von Netzwerken
sowie sonstige relevante Mal3nahmen zur Verbesserung der Betreuung von
EU-Freiwilligen fir humanitére Hilfe in Drittlandern und zur Férderung einer
qualitativ hochstehenden Freiwilligenarbeit vor Ort.

Artikel 16
Netzwerk der EU-Freiwilligen fir humanitére Hilfe

Die Kommission richtet ein Netzwerk der EU-Freiwilligen fir humanitére Hilfe (im
Folgenden ,,Netzwerk*) ein und ist fir seine Verwaltung zustandig.

Das Netzwerk dient der Forderung der Kontakte zwischen Kandidaten und EU-
Freiwilligen fur humanitére Hilfe, die an der Initiative teilnehmen oder bereits
teilgenommen haben, zwischen diesen und anderen Beglnstigten im Rahmen von
»EU-Freiwillige fir humanitére Hilfe", insbesondere den in Artikel 15 genannten,
sowie zwischen sonstigen relevanten Akteuren. Es bietet Moglichkeiten fir eine
virtuelle Interaktion, insbesondere durch Wissensaustausch und durch Verbreitung
von Informationen Uber die Initiative ,, EU-Freiwillige fir humanitére Hilfe*, und
unterstitzt weitere geeignete Mal3nahmen wie die Veranstaltung von Seminaren und
Workshops.

Darlber hinaus bietet und férdert das Netzwerk Moglichkeiten fur Online-
Volunteering, um die Aktivitdten der EU-Freiwilligen fir humanitére Hilfe zu
ergénzen und zu verstérken.

Artikel 17
Kommunikation, Sensibilisierung und Sichtbarkeit

Die Kommission unterstitzt Mal3hahmen der Information, Kommunikation und
Sensibilisierung fur die Offentlichkeit, um fir die Initiative , EU-Freiwillige fur
humanitére Hilfe* und die Freiwilligenarbeit im Bereich der humanitdren Hilfe
sowohl innerhalb der Union als in den durch Aktionen im Rahmen der Initiative
unterstitzten Drittlandern zu werben.

Die Kommission erstellt einen Aktionsplan fur Information und Kommunikation
Uber die Ziele, Aktionen und Ergebnisse der Initiative ,EU-Freiwillige fur
humanitére Hilfe", in dem sie Mal3nahmen fir die Information und Kommunikation
gegenlber Burgern der EU und potenziellen kiinftigen Kandidaten und Begunstigten
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im Rahmen der Aktionen von ,,EU-Freiwillige fir humanitére Hilfe* festlegt. Alle
Begunstigten von ,, EU-Freiwillige fur humanitéare Hilfe", insbesondere die Entsende-
und Aufnahmeorganisationen, beteiligen sich an der Umsetzung dieses Aktionsplans.

3 EU-Freiwillige fur humanitéare Hilfe nehmen — erforderlichenfalls mit Unterstiitzung
und Anleitung durch die Entsende- und Aufnahmeorganisationen — vor, wahrend und
nach der Entsendung an geeigneten Informations, Kommunikations- und
Sensibilisierungsmal3nahmen teil, um fir die Arbeit von ,EU-Freiwillige fir
humanitére Hilfe" und ihre Téatigkeit als Freiwillige zu werben. Diese Mal3nahmen
werden von der Kommission festgelegt und legen den Freiwilligen keine
unverhaltnismaldigen Verpflichtungen auf.

KAPITEL |11
Finanzvorschriften

Artikel 18
Forderfahige Aktionen

D Die in Artikel 8 genannten Aktionen, einschliefdlich der zu ihrer Durchfihrung
notwendigen Maldnahmen und Malihahmen zur Verbesserung der Koordinierung
zwischen der Initiative ,EU-Freiwillige fur humanitére Hilfe* und anderen
relevanten Programmen auf nationaler und internationaler Ebene, kommen fur eine
finanzielle Unterstiitzung in Betracht.

2 Mit den in Absatz 1 genannten Mitteln kdnnen auch Ausgaben fur Mal3nahmen wie
Vorarbeiten, Monitoring, Kontrolle, Audit und Evaluierung finanziert werden, die fr
die Verwaltung der Initiative ,, EU-Freiwillige fur humanitare Hilfe* fir humanitére
Hilfe und die Verwirklichung seiner Ziele erforderlich sind.

(©)) Hierzu zdhlen insbesondere Studien, Expertentreffen, Informations- und
Offentlichkeitsarbeit einschlielich der Vermittlung der politischen Prioritaten der
Union nach auf3en, soweit sie in Bezug zu den allgemeinen Zielen dieser Verordnung
stehen, Ausgaben fur 1T-Netze mit Schwerpunkt auf Informationsverarbeitung und -
austausch (einschliefdlich ihrer Zusammenschaltung mit bestehenden und kiinftigen
Systemen zur Forderung des sektorlbergreifenden Datenaustauschs und damit
zusammenhangender Ausristung) sowie alle sonstigen Ausgaben fir technische und
administrative Unterstiitzung, die der Kommission entstehen.

Artikel 19
Empfanger der finanzellen Unterstiitzung

Die finanzielle Unterstitzung nach dieser Verordnung kann nattrlichen und juristischen
Personen des privaten oder des 6ffentlichen Rechts gewéhrt werden, die dann als Empfanger
finanzieller Unterstitzung im Sinne der Verordnung XX/2012 Uber die Haushaltsordnung
gelten.
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Artikel 20
Haushaltsmittel

Der als finanzieller Bezugsrahmen dienende Betrag fur die Durchfiihrung dieser Verordnung
fUr den Zeitraum 2014-2020 betragt 239 100 000 EUR in jeweiligen Preisen. Gegebenenfalls
konnen Mittel Uber das Jahr 2020 hinaus in den Haushalt eingestellt werden, um
vergleichbare Ausgaben fur die Verwaltung von Mal3nahmen abzudecken, die bis zum
31. Dezember 2020 noch nicht abgeschlossen wurden.

D

)

3

(4)

D

()

3

Artikel 21
Arten der finanziellen I ntervention und Durchfihrungsverfahren

Die Kommission fuhrt die finanzielle Unterstiitzung der Union nach Mal3gabe der
Verordnung XX/2012 Uber die Haushaltsordnung durch.

Die finanzielle Unterstitzung nach dieser Verordnung kann in jeder der in der
Haushaltsordnung vorgesehenen Formen erfolgen.

Zur Durchfihrung dieser Verordnung nimmt die Kommission ein jahrliches
Arbeitsprogramm der Initiative ,EU-Freiwillige fur humanitére Hilfe* nach dem
Verfahren des Artikels24 Absatz 2 an. Darin werden die Ziele, die erwarteten
Ergebnisse, die Durchfihrungsmodalitéten sowie der Gesamtbetrag festgelegt. Das
Arbeitsprogramm enthdlt ferner eine Beschreibung der zu finanzierenden
Malinahmen, die den einzelnen Mal3nahmen zugewiesenen Richtbetrdge und einen
indikativen Durchfihrungszeitplan. Bel den Zuschiissen werden auch die Prioritéten,
die wichtigsten Evaluierungskriterien und der Kofinanzierungshochstsatz genannt.

Die Kommission kann prufen, welcher zusétzliche Nutzen und welche
Managementvorteile mit der Einrichtung eines EU-Treuhandfonds verbunden waren.

Artikel 22
Schutz der finanziellen I nteressen der Union

Die Kommission gewéhrleistet bel der Durchfiihrung der nach dieser Verordnung
finanzierten Mal3nahmen den Schutz der finanziellen Interessen der Union durch
geeignete Praventivmaldnahmen gegen Betrug, Korruption und sonstige
rechtswidrige Handlungen, durch wirksame Kontrollen und — bei Feststellung von
Unregelméfdigkeiten — durch Rickforderung rechtsgrundlos gezahlter Betrdge sowie
gegebenenfalls durch wirksame, angemessene und abschreckende Sanktionen.

Die Kommission oder ihre Vertreter und der Rechnungshof sind befugt, bei allen
Empfangern, bel Auftragnehmern und Unterauftragnehmern, die Unionsmittel nach
dieser Verordnung erhalten haben, Rechnungspriifungen anhand von Unterlagen und
vor Ort durchzufihren.

Das Europdische Amt fur Betrugsbekampfung (OLAF) kann gemda3 der
Verordnung (Euratom, EG) Nr. 2185/96 des Rates bei allen direkt oder indirekt
betroffenen  Wirtschaftsteilnehmern  Kontrollen und Uberpriifungen vor Ort
durchfihren, um  festzustellen, ob im  Zusammenhang mit einer
Finanzhilfevereinbarung, einem  Finanzhilfebeschluss oder enem EU-
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Finanzierungsvertrag ein Betrugs- oder Korruptionsdelikt oder eine sonstige
rechtswidrige Handlung zum Nachteil der finanziellen Interessen der Union vorliegt.

Unbeschadet der Absédtze 1 und 2 ist der Kommission, dem Rechnungshof und dem
OLAF in Kooperationsabkommen mit Drittstaaten und internationalen
Organisationen, in  Finanzhilfevereinbarungen,  Finanzhilfebeschliissen  und
Vertrégen, die sich aus der Durchfihrung dieser Verordnung ergeben, ausdricklich
die Befugnis zu erteilen, derartige Rechnungsprifungen sowie Kontrollen und
Uberpriifungen vor Ort durchzufiihren.

KAPITEL IV
ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Artikel 23
Zusammenarbeit mit anderen Landern und internationalen Organisationen

»EU-Freiwillige fir humanitare Hilfe" steht offen fir die Teilnahme von

(@) Burgern und Entsendeorganisationen aus Beitrittslandern, Kandidatenléndern
und potenziellen Kandidatenléndern sowie Partnerlandern im Rahmen der
Europaischen  Nachbarschaftspolitik gem&? den in den jeweiligen
Rahmenabkommen und Assioziationsratsbeschlissen oder  dhnlichen
Regelungen festgelegten allgemeinen Grundsétzen und Bedingungen fiur die
Teilnahme dieser Lander an Programmen der Union,

(b) Burgern und Entsendeorganisationen aus Landern der Européischen
Freilhandelszone (EFTA), die Mitgliedstaaten des Europaischen
Wirtschaftsraumes (EWR) sind, geméaf3 den im EWR-Abkommen festgelegten
Bedingungen,

(c) Burgern und Entsendeorganisationen aus sonstigen europdischen Léndern
vorbehaltlich des Abschlusses bilateraler Abkommen mit diesen Landern und

(d) Mitarbeitern internationaler Organisationen, die in Artikel 11 Absatz 1
genannten Zulassungskriterien erfillen.

Fir diese Zusammenarbeit sind von den teilnehmenden Léndern gegebenenfalls
zusétzliche finanzielle Beitrége zu entrichten, die gemal3 den mit diesen Léndern zu
vereinbarenden Verfahren bereitzustellen sind.

Artikel 24
Ausschussverfahren

Die Kommission wird durch den nach Artikel 17 Absatz der Verordnung (EG) Nr.
1257/96 des Rates uUber die humanitére Hilfe eingesetzten Ausschuss unterstiitzt.
Dieser Ausschussist ein Ausschussim Sinne der Verordnung (EU) Nr. 182/2011.

Wird auf diesen Absatz Bezug genommen, gilt Artikel 5 der Verordnung (EU)
Nr. 182/2011.
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Artikel 25
Austibung der Kommission Ubertragener Befugnisse

Die der Kommission Ubertragene Befugnis zum Erlass delegierter Rechtakte
unterliegt den in diesem Artikel festgel egten Bedingungen.

Die Befugnis zum Erlass delegierter Rechtsakte geméld Artikel 7 Absatz 2 und
Artikel 9 wird der Kommission ab dem Inkrafttreten dieser Verordnung fir einen
Zeitraum von 7 Jahren Ubertragen.

Die Befugnistibertragung kann vom Européischen Parlament oder vom Rat jederzeit
widerrufen werden. Der Beschluss iiber den Widerruf beendet die Ubertragung der
darin genannten Befugnis. Er wird am Tag nach seiner Vertffentlichung im
Amtsblatt der Europaischen Union oder zu einem darin angegebenen spéteren
Zeitpunkt wirksam. Die Gultigkeit von delegierten Rechtsakten, die bereits in Kraft
sind, wird von dem Beschluss Gber den Widerruf nicht berthrt.

Sobald die Kommission einen delegierten Rechtsakt erlasst, Ubermittelt sie ihn
gleichzeitig dem Europaischen Parlament und dem Rat.

Ein erlassener delegierter Rechtsakt tritt nur in Kraft, wenn das Européische
Parlament oder der Rat binnen zwei Monaten nach seiner Ubermittlung keine
Einwande gegen ihn erheben oder wenn sowohl das Européische Parlament al's auch
der Rat der Kommission vor Ablauf dieser Frist mitgeteilt haben, dass sie keine
Einwande erheben werden. Die Frist wird auf Betreiben des Européischen
Parlaments oder des Rates um zwei Monate verlangert.

Artikel 26
Monitoring und Evaluierung

Aktionen, fur die eine finanzielle Unterstitzung gewahrt wird, werden regelmaidig
uberwacht, um ihre Durchfihrung zu verfolgen, und werden regelméfdig von
unabhangigen Gutachtern evaluiert, um ihre Effizienz und Wirksamkeit sowie ihre
Auswirkungen hinsichtlich der Ziele von ,, EU-Freiwillige fir humanitéare Hilfe* fur
humanitére Hilfe und ihres EU-Mehrwerts zu bewerten. Das Monitoring und die
Evaluierung umfassen u.a die Berichterstattung nach Absatz 5 und andere
Aktivitdten im Zusammenhang mit spezifischen Aspekten dieser Verordnung, die
jederzeit wahrend deren Durchfiihrung veranlasst werden kénnen.

In der Evaluierungsphase stellt die Kommission die regelmaldige Konsultation aller
relevanten Akteure sicher, einschliefdlich der Freiwilligen, der Entsende- und
Aufnahmeorganisationen, der humanitéren Hilfsorganisationen und der Helfer vor
Ort. Die Ergebnisse der Evaluierung flief3en in die Programmgestaltung ein und sind
bei der Mittelzuweisung zu berticksichtigen.

Entsendeorganisationen, die Freiwillige im Rahmen von Mal3nahmen auf3erhalb der
Union entsenden, sind fir das Monitoring der Aktivitéten der von ihnen entsandten
Freiwilligen  verantwortlich und legen der Kommission regelmdlig
Monitoringberichte vor.
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4 Die Kommission informiert den EAD und die EU-Delegationen regelméfdig tiber die
Aktivitdten von ,EU-Freiwillige fur humanitdre Hilfe* im Einklang mit den
jeweiligen Arbeitsvereinbarungen.

(5) Die Kommission unterbreitet dem Europaischen Parlament und dem Rat

() spétestens zum 31. Dezember 2017 einen Zwischenbericht Uber die Bewertung
der erzielten Ergebnisse sowie der qualitativen und quantitativen Aspekte der
Durchfiihrung dieser Verordnung innerhalb der ersten drei Jahre,

(b) spéatestens zum 31. Dezember 2018 eine Mitteilung Uber die laufende
Durchfihrung dieser Verordnung und

(c) spétestens zum 31. Dezember 2021 einen Bericht tiber die Ex-Post-Bewertung.

Den Schlussfolgerungen des Berichts werden gegebenenfalls Vorschldge fur
Anderungen dieser Verordnung beigefiigt.

KAPITEL V
SCHLUSSBESTIMMUNGEN

Artikel 27
| nkrafttreten

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Verdffentlichung im Amtsblatt der
Europdaischen Union in Kraft.

Geschehen zu Brussel am | ... ]

Im Namen des Européischen Parlaments  Im Namen des Rates
Der Prasident Der Prasident
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FINANZBOGEN ZU RECHTSAKTEN

[Dieses Formblatt ist in Anwendung von Artikel 28 der Haushaltsordnung und Artikel 22 der

Durchfthrungsbestimmungen alen Vorschlagen und Initiativen beizufigen.]

RAHMEN DESVORSCHLAGS/DER INITIATIVE

1.1. Titel desVorschlags/der Initiative

1.2. Poalitikbereich(e) in der ABM/ABB-Struktur

1.3. ArtdesVorschlaggder Initiative

14. Zide

1.5. BegrindungdesVorschlaggder Initiative

1.6. Dauer der Mallnahme und ihrer finanziellen Auswirkungen

1.7. Vorgeschlagene Methode(n) der Mittelverwaltung

VERWALTUNGSMASSNAHMEN

2.1. Monitoring und Berichterstattung

2.2. Verwaltungs- und Kontrollsystem

2.3. Préavention von Betrug und Unregelmaidigkeiten

GESCHATZTE FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN DES VORSCHLAGSDER
INITIATIVE

3.1. Betroffene Rubriken(en) des mehrjahrigen Finanzrahmensund Ausgabenlinie(n)
3.2. Geschatzte Auswirkungen auf die Ausgaben

3.2.1. Ubersicht

3.2.2. Erwartete Auswirkungen auf die operativen Mittel

3.2.3. Erwartete Auswirkungen auf die Verwaltungsmittel

3.2.4. Vereinbarkeit mit dem mehrjahrigen Finanzrahmen

3.2.5. Finanzierungsbeteiligung Dritter

3.3. Geschatzte Auswirkungen auf die Einnahmen
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FINANZBOGEN ZU RECHTSAKTEN

1 RAHMEN DESVORSCHLAGS/DER INITIATIVE

1.1 Titel desVorschlaggder Initiative

Vorschlag fur eine Verordnung des Européi schen Parlaments und des Rates

zur Einrichtung des Européisches Freiwilligenkorps fur humanitére Hilfe

1.2. Politikbereichein der ABM/ABB-Struktur?”:

Politikbereich(e) und Tétigkeit(en):
Politikbereich 23 Humanitére Hilfe

23 02 04 — Européisches Freiwilligenkorps fur humanitére Hilfe

1.3. Art desVorschlaggder Initiative
[0 Der Vorschlag/die Initiative betrifft eine neue M al3nahme.

X Der Vorschlag/die Initiative betrifft eine neue Maflinahme im Anschluss an en
Pilotpr ojekt/eine vor ber eitende M anahme®.

L1 Der Vorschlag/die Initiative betrifft die Verlangerung einer bestehenden Malinahme.
[0 Der Vorschlag/die Initiative betrifft eine neu ausgerichtete M aldnahme.
1.4. Ziele

14.1. MitdemVorschlag/der Initiative verfolgte mehrjahrige strategische Ziele der Kommission

Titel 4 — Globales Europa

1.4.2. Einzelziel(e) und ABM/ABB-Tatigkeit(en)

Operatives Ziel Nr. 1

Verbesserung der Fahigkeit der Union zur Leistung humanitérer Hilfe

Operatives Ziel Nr. 2

27

ABM: Activity-Based Management: mal3nahmenbezogenes Management — ABB: Activity-Based Budgeting
(Malnahmenbezogene Gliederung des Haushalts).
2 Im Sinne des Artikels 49 Absatz 6 Buchstabe a oder b der Haushaltsordnung.
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Verbesserung der Fahigkeiten und Kompetenzen der Freiwilligen im Bereich humanitére Hilfe und
ihrer Arbeitsbedingungen

Operatives Ziel Nr. 3

Aufbau der Kapazitdten der Aufnahmeorganisationen und Stérkung der Freiwilligentétigkeit in
Drittlandern

Operatives Ziel Nr. 4

Forderung der Sichtbarkeit der der humanitaren Hilfe der Union zugrundeliegenden Werte

Operatives Ziel Nr. 5

Verbesserung des Zugangs von Unionsbirgern zur Teilnahme an humanitaren Hilfsmal3nahmen durch
Starkung der Kohérenz und Einheitlichkeit der Freiwilligenprogramme der Mitgliedstaaten

ABM/ABB-Tétigkeit(en)

23 02 04 - Européisches Freiwilligenkorps fur humanitére Hilfe
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1.4.3. Erwartete Ergebnisse und Auswirkungen

Bitte geben Se an, wie sich der Vorschlag/die Initiative auf die Beglnstigten/Zielgruppen auswirken dirfte.

Durch den Vorschlag

—wird ein Européisches Freiwilligenkorps (,, EU-Freiwillige fir humanitéare Hilfe") geschaffen, das den
Rahmen fir gemeinsame Beitrége européischer Freiwilliger zu Maldnahmen der humanitéren Hilfe
bildet;

— werden die Kapazitdten der Union zur Bewdtigung humanitérer Krisen gestarkt, Wissen und
Erfahrungswerte aufgebaut und die Sichtbarkeit der der humanitéren Hilfe der Union
zugrundeliegenden Werte sowie die Solidaritét mit den Opfern von Naturkatastrophen oder von durch
Menschen ausgel dsten Katastrophen in Drittlandern gefordert;

—wird auf die Bedirfnisse der verwundbaren oder betroffenen Bevdlkerungsgruppen eingegangen und
zum Kapazitétsaufbau in Drittlandern und zur Stérkung der Katastrophenresilienz beigetragen;

— werden die Grundsétze der Menschlichkeit, Nichtdiskriminierung, Neutralitdt, Unparteilichkeit und
Unabhangigkeit eingehalten und eine professionellere Bereitstellung der humanitéren Hilfe gefordert;

—wird sichergestellt, dass die Sicherheit der EU-Freiwilligen fur humanitére Hilfe eine Prioritét ist;

— werden EU-Freiwillige fir humanitére Hilfe in Drittlander entsandt, wobel die Vernichtung lokaler
Arbeitspldtze und die Beeintrachtigung der lokalen Freiwilligentatigkeit zu vermeiden sind.

1.4.4. Leistungs- und Erfolgsindikatoren

Bitte geben Se an, anhand welcher Indikatoren sich die Realisierung des VVorschlags/der Initiative verfolgen lasst.

- Zahl der entsandten und entsendebereiten EU-Freiwilligen fir humanitére Hilfe;
- Zahl der Menschen, die von der humanitéren Hilfe der Union erreicht werden;

- Zahl der Freiwilligen, die eine Schulung erhalten, und anhand von Peer Reviews und des
Zufriedenheitsgrads der Teilnehmer ermittelte Qualitét der Schulung;

- Zahl der zertifizierten Entsendeorganisationen, die die Standards fur die Entsendung und die
Betreuung der EU-Freiwilligen fir humanitéare Hilfe einhalten;

- Zahl und Art der Kapazitatsaufbaumal3nahmen;

- Zahl der Mitarbeiter und Freiwilligen aus Drittléandern, die an den Kapazitéatsaufbaumaldnahmen
teilnehmen,

- Wissen der EU-Freiwilligen fir humanitére Hilfe Gber die humanitére Hilfe der EU,;

- Wissen der Zielbevolkerung in der Union, in den teilnehmenden und in den beglnstigten
Drittlandern sowie sonstiger humanitérer Akteure Uber das Freiwilligenkorps fir humanitére Hilfe;
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- Verbreitung und Ubernahme der Standards fur die Betreuung der EU-Freiwilligen fir
humanitére Hilfe durch andere Freiwilligenprogramme.

1.5. Begrindung des Vorschlags/der Initiative

15.1. Kurz oder langfristig zu deckender Bedarf

Der Vertrag von Lissabon sieht in Artikel 214 Absatz 5 Folgendes vor:

»Als Rahmen fir gemeinsame Beitrége der jungen Europaer zu den Maldhahmen der humanitéren
Hilfe der Union wird ein Européisches Freiwilligenkorps fir humanitére Hilfe geschaffen. Das
Européische Parlament und der Rat legen gemald dem ordentlichen Gesetzgebungsverfahren durch
Verordnungen die Rechtsstellung und die Einzelheiten der Arbeitsweise des Korps fest.”

Freiwilligenarbeit al's , Ausdruck solidarischen Handelns der EU-Biirger: Erste Uberlegungen zu einem
Européischen Freiwilligenkorps fur humanitére Hilfe*, KOM (2010)683.

Mai 2011: Annahme von Schlussfolgerungen durch den Rat

November 2011: Annahme einer schriftlichen Erklarung des Européischen Parlaments

15.2. Mehrwert durch die Intervention der EU

Der Mehrwert des Intervenierens der EU besteht in:

a) dem europaischen und grenziberschreitenden Charakter der Initiative ,EU-Freiwillige for
humanitére Hilfe", bel der Unionsbirger aus unterschiedlichen Mitgliedstaaten zusammenarbeiten und
gemeinsam an humanitaren Hilfsmaldnahmen teilnehmen;

b) der Stérkung der grenzibergreifenden Zusammenarbeit von humanitéren Hilfsorganisationen, die an
der Umsetzung der Aktionen des Freiwilligenkorps beteiligt sind;

c) der Ermdglichung von Grélenvorteilen und Skaleneffekten durch Komplementaritdt und Synergie
mit anderen relevanten nationalen und internationalen Programmen, wie auch mit den Programmen und
Politiken der Union;

d) dem spurbaren Ausdruck européischer Werte im Allgemeinen und insbesondere der Solidaritéat der
Union und ihrer Burger mit besonders verwundbaren und beduirftigen Bevolkerungsgruppen;

e) der Stérkung einer aktiven Unionsblrgerschaft, indem den Burgern der Union, ungeachtet ihres
Alters, ihrer sozialen Herkunft, ihres Bildungsniveaus und ihres beruflichen Hintergrunds erméglicht
wird, an Mal3nahmen der humanitéren Hilfe teilzunehmen.

1.5.3. Ausfruheren ahnlichen Mal3nahmen gewonnene wesentliche Erkenntnisse

Die Vorschlége beruhen auf:
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— den Erfahrungen aus den Projekten, die im Rahmen der jeweils in den Jahren 2011 und 2012
eingeleiteten Aufforderungen zur Einreichung von Vorschlégen , Europdisches Freiwilligenkorps —
Aufforderung zur Einreichung von Vorschlégen fir Pilotprojekte” finanziert wurden;

— der Uberprifung betreffend die Einrichtung eines Européischen Freiwilligenkorps fir humanitare
Hilfe;

— der Mitteilung der Kommission , Freiwilligenarbeit als Ausdruck solidarischen Handelns der EU-
Birger: Erste Uberlegungen zu einem Europdischen Freiwilligenkorps fur humanitére Hilfe®,
KOM(2010)683.

1.5.4. Kohéarenz mit anderen Finanzerungsinstrumenten sowie mdgliche Synergieeffekte

Kohérenz mit:
— Artikel 215 Absatz 4 AEUV;
—Verordnung (EG) Nr. 1257/96 des Rates vom 20. Juni 1996 Uber die humanitéare Hilfe;

— dem Grundsatz, dass Mal3nahmen, fur die eine finanzielle Unterstiitzung aufgrund dieser Verordnung
gewahrt wird, nicht durch andere Finanzierungsinstrumente der Union unterstitzt werden.

Die Kommission stellt sicher, dass Antragsteller, die eine finanzielle Unterstitzung auf der Grundlage
dieser Verordnung beantragen, und Empfénger einer solchen Unterstiitzung sie tber eine finanzielle
Unterstiitzung, die sie aus anderen Quellen, auch aus dem Gesamthaushaltsplan der Union, erhalten,
sowie Uber laufende Antrage auf Gewdahrung einer solchen Unterstiitzung unterrichten.

— Es sind Synergien und Komplementaritdten mit anderen Finanzinstrumenten der Union anzustreben.

32 DE




DE

1.6. Dauer der Mal3nahmeund ihrer finanziellen Auswirkungen
L0 Vorschlag/Initiative mit befristeter Geltungsdauer
— [ Geltungsdauer: [TT.MM.]JJJ bis[TT.MM.]JJ1J
— O Finanzielle Auswirkungen: JJJJ bis JJJJ
X Vorschlag/Initiative mit unbefristeter Geltungsdauer

Finanzvorschriften mit befristeter Geltungsdauer:

Mittel zuweisung fir: 1.1.2014 bis 31.12.2020

Finanzielle Auswirkungen vom 1.1.2014 bis 31.12.2020 (Zahlungen bis 31.12.2023)
1.7.  Vorgeschlagene Methoden der Mittelverwaltung®
X Direkte zentrale Verwaltung durch die Kommission
X Indirekte zentrale Verwaltung durch Ubertragung von Haushal tsvoll zugsaufgaben an:

— X Exekutivagenturen

O von den Gemeinschaften geschaffene Einrichtungen®

— [ nationale offentliche Einrichtungen bzw. privatrechtliche Einrichtungen, die im
Offentlichen Auftrag tatig werden

— [ Personen, die mit der Durchfiihrung bestimmter Mal3nahmen im Rahmen des TitelsV
des Vertrags tber die Europaische Union betraut und in dem maf3geblichen Basisrechtsakt
nach Artikel 49 der Haushaltsordnung bezeichnet sind

L] Geteilte Verwaltung mit Mitgliedstaaten
[0 Dezentrale Verwaltung mit Drittstaaten

[0 Gemeinsame Verwaltung mit internationalen Organisationen

Falls mehrere Methoden der Mittelverwaltung zum Einsatz kommen, ist dies unter ,, Bemerkungen* néaher zu erlautern.

Bemerkungen

2 Erléduterungen zu den Methoden der Mittelverwaltung und Verweise auf die Haushaltsordnung enthdlt die

Website BudgWeb (in franzésischer und englischer Sprache):
http://www.cc.cec/budg/man/budgmanag/budgmanag_en.html
Einrichtungen im Sinne des Artikels 185 der Haushaltsordnung.
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Das Programm kann direkt von der Kommission (GD ECHO) nach dem Prinzip der direkten zentralen
Mittelverwaltung oder durch eine Exekutivagentur (indirekte Mittelverwaltung) durchgefiihrt werden.
Beide Optionen stehen weiterhin offen, ein entsprechender Beschluss wird zu geblihrender Zeit gefasst
werden.

Die Teillnahme an ,, EU-Freiwillige fur humanitare Hilfe" steht offen far:

a) Burger und Entsendeorganisationen der Beitrittsldnder, Kandidatenl&nder und potenziellen
Kandidaten sowie der Partnerlander der Europdischen Nachbarschaftspolitik geméa den in den
jeweiligen Rahmenabkommen und Beschllissen des Assoziationsrats (oder dhnlichen Regelungen)
festgelegten allgemeinen Grundsdtzen und Bedingungen fur die Teilnahme dieser Lander an
Programmen der Union;

b) Biurger und Entsendeorganisationen der Lander der Européischen Freihandelszone (EFTA), die
Mitgliedstaaten des Europdischen Wirtschaftsraumes (EWR) sind, gemal3 den im EWR-Abkommen
festgel egten Bedingungen;

c) Burger und Entsendeorganisationen sonstiger européischer Lander, vorbehaltlich des Abschlusses
bilateraler Abkommen mit diesen Landern;

d) Personal internationaler Organisationen, die die Forderkriterien nach Artikel 11 Absatz 1 erflllen.

Fur diese Zusammenarbeit sind von den teilnehmenden Landern gegebenenfalls zusétzliche finanzielle
Beitrége zu entrichten, die gemal? den mit diesen Landern zu vereinbarenden Verfahren bereitzustellen
sind.
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2. VERWALTUNGSMASSNAHMEN

2.1. Monitoring und Berichterstattung

Bitte geben Se an, wie oft und unter welchen Bedingungen diese Téatigkeiten erfolgen.

Mal3nahmen, fir die eine finanzielle Unterstitzung gewahrt wird, werden im Rahmen ihres Follow-ups
durchgangig Uberwacht und regelméfdig von unabhangigen externen Gutachtern evaluiert, um ihre
Effizienz und Wirksamkeit sowie ihre Auswirkungen hinsichtlich der Ziele von ,EU-Freiwillige fur
humanitére Hilfe* und des Mehrwerts dieser Initiative fur die EU zu bewerten. Das Monitoring umfasst
die Berichterstattung gemald Artikel 25 Absatz 5 und andere Mal3nahmen hinsichtlich spezifischer
Aspekte dieser Verordnung, die zu jedem Zeitpunkt der Durchfihrung ergriffen werden kdnnen.

In der Evaluierungsphase stellt die Kommission die regelméaidige Konsultation aler relevanten Akteure
sicher, einschliefdich der Freiwilligen, der Entsende- und Aufnahmeorganisationen sowie der
humanitéren Hilfsorganisationen und Helfer vor Ort. Die Ergebnisse der Evaluierung flief3en in die
Programmgestaltung ein und sind bei der Mittel zuweisung zu berticksichtigen.

Entsendeorganisationen, die Freiwillige fir Malinahmen aulRerhalb der Union entsenden, sind fir das
Monitoring der Aktivitdéten der von ihnen entsandten Freiwilligen verantwortlich und legen der
Kommission regelméldig Monitoringberichte vor.

Die Kommission unterbreitet dem Europdi schen Parlament und dem Rat

a) spatestens zum 31. Dezember 2017 einen Zwischenbericht Uber die Bewertung der erzielten
Ergebnisse sowie der qualitativen und quantitativen Aspekte der Durchfiihrung dieser Verordnung
innerhalb der ersten drei Jahre,

b) spétestens zum 31. Dezember 2018 eine Mittellung Uber die laufende Durchfihrung dieser
Verordnung,

C) spatestens zum 31. Dezember 2021einen Bericht Uber die Ex-post-Evaluierung.

Den Schlussfolgerungen des Berichts sind gegebenenfalls Vorschldge fur Anderungen dieser
Verordnung beigefiigt.

Die Kommission informiert den EAD und die EU-Delegationen Uberdies regelmaldig Uber die
Aktivitéten von , EU-Freiwillige fir humanitére Hilfe".

2.2. Verwaltungs- und Kontrollsystem

2.2.1. Ermittelte Risiken

Das Programm kann direkt von der GD ECHO (direkte zentrale Mittelverwaltung) oder von einer
bestehenden Exekutivagentur (indirekte zentrale Mittelverwaltung) durchgefihrt werden und es
beinhaltet die VVergabe von Zuschiissen und Dienstlei stungsauftragen.

Beide Szenarien bergen folgende Risiken:
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a) mangelnde Fahigkeit der Partnerorganisationen (inshesondere kleiner
Nichtregierungsorganisationen), ihre internen Organi sationsstrukturen anzupassen, um die sich aus den
Vertrégen ergebenden finanziellen und | eistungsbezogenen V erpflichtungen einzuhalten;

b) Sicherheitss und Zugangsbeschrankungen, die sich daraus ergeben, dass die Aktivitéten in
bewaffneten und/oder schwer zugéanglichen Regionen durchgefihrt werden, durch die die physische
Unversehrtheit der Freiwilligen geféhrdet und die Erreichbarkeit der operativen Ziele eingeschrénkt
werden konnen,

c) Imageverlust fir die Kommission durch das inhérente Risiko der Gelderveruntreuung.
Bei der Durchfiihrung durch eine Exekutivagentur besteht ein moglicherwel se zusétzliches Risiko

d) in der fehlenden Koordinierung mit der Exekutivagentur, was daran liegen konnte, dass die Grenzen
der auf die Exekutivagentur Ubertragenen Management- und Kontrollbefugnisse nicht ausreichend
festgel egt wurden.

Die meisten dieser Risiken kénnen voraussichtlich verringert werden, sie unterliegen in jedem Fall
einer  strengen Uberwachung. So werden mit der gednderten  Haushaltsordnung
Vereinfachungsmal3nahmen eingefihrt (z. B. verstérkte Verwendung von Pauschalsdtzen und
Pauschal betrégen).

Bel der direkten zentralen Mittelverwaltung durch die GD ECHO liegt die potenzielle Fehlerquote —
unter Zugrundelegung der Fehlerquoten der letzten drel Jahre — voraussichtlich unter 2 %.

Auch bel der Durchfihrung durch eine Exekutivagentur liegt die Fehlerquote — unter Zugrundelegung
der globalen Fehlerquote einer Agentur (die Exekutivagentur EACEA beispielsweise wies in ihrem
Tatigkeitsbericht 2011 eine Fehlerquote von 0,81 % aus) — voraussichtlich unter 2 %.

2.2.2. Vorgesehene Kontrollen

Flr die direkte zentrale Mittelverwaltung gelten die allgemeinen Kontrollstrukturen der GD ECHO.
Die Kontrolle konzentriert sich daher auf die Vereinbarkeit und die Wirksamkeit der bestehenden
administrativen, operativen und finanziellen Verfahren, auch hinsichtlich der geltenden
Rechtsvorschriften. Sie erfolgt im Rahmen der Internen Audit-Kapazitét (IAC) der GD ECHO.

Dariiber hinaus werden die im Rahmen des I nstruments vergebenen Zuschisse und Auftrége einem von
der ECHO-Stelle fur externes Audit durchgefuhrten Ex-post-Audit sowie einer Evaluierung durch
externe Partner unterzogen. Die Mal3nahmen koénnen wie tblich durch den Internen Auditdienst (IAYS),
den Rechnungshof und OLAF kontrolliert und gepriift werden. Die voraussichtlichen Kosten fur die
Kontrolle durch die GD ECHO liegen, ausgehend von den Angaben von 2011, voraussichtlich
zwischen 2,7 % und 3,1 %.

Im Falle der Durchfiihrung durch eine Exekutivagentur wird die Kommission die erforderlichen
Kontrollmal3nahmen fir Exekutivagenturen gemdald Artikel 59 der Haushaltsordnung und der
Verordnung (EG) Nr. 58/2003 des Rates zur Festlegung des Statuts der Exekutivagenturen anwenden.
Des Weiteren wird die Kommission verfolgen und kontrollieren, ob die Exekutivagentur angemessene
Kontrollziele firr die Aktionen verwirklicht, mit deren Verwaltung sie betraut ist. Diese Uberwachung
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wird in der Kooperationsvereinbarung zwischen der zustandigen GD und der Exekutivagentur und in
den Halbjahresberichten der Agentur festgehalten.

Die Hauptmerkmal e des internen Kontrollsystems einer Exekutivagentur (wie EACEA) sind folgende:
a) Finanzkreislaufe auf der Grundlage der Aufgabentrennung;

b) Kontrolle der Forderfahigkeit von Kosten durch Ex-ante-Kontrollen (Aktenprifungen,
M onitoringmissionen);

c) Uberwachungsverfahren;

d) Malnahmen zur Vereinfachung und Harmonisierung innerhalb derselben Programme sowie
zwischen unterschiedlichen Programmen (Austausch bewéhrter Praktiken);

e) Verwendung von Pauschal sétzen und Pauschal betragen flr bestimmte Bereiche/Malinahmen;
f) Managementberichte (monatlich, vierteljahrlich und jahrlich wie Tétigkeitsberichte);

g) zentrale Ex-ante-Kontrollen fur offentliche Vergabeverfahren, Aufforderungen zur Einreichung von
V orschldgen und Zuschussvereinbarungen;

h) interne Audit-K apazitét.

Die Tétigkeiten der Exekutivagentur unterliegen der Kontrolle und Prifung durch den Internen
Auditdienst (IAS), den Rechnungshof und OLAF.

Die Schdtzung der Kontrollkosten beruht auf friheren Erfahrungen der Exekutivagentur EACEA.
Letztere schétzte die Kosten fur die Kontrolle zweier im Zeitraum 2014-2020 durchzufthrender
Programme anhand der im Jahresbericht 2011 angegebenen Zahlen auf 2,8% bzw. 2,9% des
Gesamtbudgets der beiden Programme. Unter Zugrundelegung derselben Ergebnisse légen die Kosten
bei ,EU-Freiwillige fur humanitare Hilfe® im Zeitraum 2014-2020 zwischen 6,7 Mio. und
6,9 Mio. EUR.

Hinsichtlich der GD ECHO beliefen sich die Kontrollkosten durch ihre Rolle als zustandige GD auf
rund 210 000 EUR, was 0,1 % des Gesamtbudgets entsprache. Die Durchfihrung solcher Kontrollen
wrde, in Kombination mit dem voraussichtlichen Effekt der Vereinfachung der Haushaltsverfahren,
ermoglichen, hohe Fehlerquoten (Uber 2%) zu vermeiden.

2.3. Pré&vention von Betrug und Unregelmaligkeiten

Bitte geben Se an, welche Préventions- und Schutzmaf3nahmen vorhanden oder vorgesehen sind.

Die GD ECHO wird ihre Betrugsbekdmpfungssirategie im Einklang mit der am 24. Juni 2011
angenommenen neuen Betrugsbekampfungsstrategie der Kommission (CAFS) ausarbeiten, um unter
anderem sicherzustellen,

dass die internen Kontrollen zur Betrugsbekampfung von ECHO vollstéandig auf die CAFS abgestimmt
sind
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und dass das Betrugsrisikomanagement von ECHO darauf abzielt, Bereiche mit Betrugsrisiken zu
ermitteln und entsprechende Abhilfemal3nahmen zu ergreifen.

Das Europaische Amt fir Betrugsbekdmpfung (OLAF) kann Kontrollen und Untersuchungen vor Ort
durchfihren.

Folgende Malinahmen sollen potenziellen Betrug und potenzielle Unregel méldigkeiten gering halten:

— Die Pravention potenziellen Betrugs und potenzieller Unregelmaliigkeiten wird bereits bei der
Erstellung des Programms berlicksichtigt, und zwar durch die Vereinfachung der Regeln und die
verstarkte Verwendung von Pauschal sétzen und Pauschal betragen.

— Es erfolgt eine systematische Priifung potenzieller Doppelfinanzierungen und die Ermittlung von
Empfangern, die mehrere Zuschisse erhalten.

— Wenn ernstzunehmende Vermutungen in Richtung Unregelméaldigkeiten und/oder Betrug bestehen,
werden Ad-hoc-Prifungen durchgefihrt.
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3. GESCHATZTE FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN DES VORSCHLAGS/DER
INITIATIVE

3.1 Betroffene Rubriken(en) des mehrj&hrigen Finanzrahmens und Ausgabenlinie(n)
¢ Bestehende Haushaltslinien

In der Reihenfolge der Rubriken des mehrjdhrigen Finanzrahmens und der Haushaltslinien.

L Art der . . L
Haushaltdlinie Ausgaben Finanzierungsbeitrége
Rubrik des von
mehr - von
o GM/NGM - )
jéhrigen 3y E__FTA K andidate . nach Artikel 18
Finanz- Lansc;er n NndernSS | Von Dritt- Absatz 1
rahmens | Globales Europa |andern Buchstabe aa der
Haushaltsordnung
230204
4 Europé?igphes_ Freiwilligenkorps flr GM A n NEIN JA/NEIN
humanitére Hilfe
(EU-Freiwillige fir humanitare Hilfe)

DE

Die Teilnahme an ,,EU-Freiwillige fir humanitére Hilfe" steht anderen européischen Landern vorbehaltlich der in Artikel
23 genannten Bedingungen offen.

31

GM = Getrennte Mittel / NGM = Nicht getrennte Mittel.
32

EFTA: Européische Freihandel szone.
Kandidatenlander und gegebenenfalls potenzielle Kandidaten des Westbalkans.
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3.2. Geschatzte Auswirkungen auf die Ausgaben

3.2.1. Ubersicht

in Mio. EUR (3 Dezimalstellen)

Rubrik des mehrjahrigen Finanzrahmens: | Nummer | 4. DAS GLOBALE EUROPA
2014-
GD ECHO Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Folgeah 2020
2014 | 2015 | 2016 | 2017 | 2018 | 2019 | 2020 re I nsgesam
t
* Operative Mittel
Verpflicht 1
eptiichiungen | @1 51 200 | 23800 | 27,600 | 32700 | 37,900 | 44500 | 51400 239.100
230204
Zahl
tngen @ 1 13780 | 18650 | 23630 | 29805 | 34680 | 40640 | 47.145| 30680 | 239.100
Aus der Dotation bestimmter operativer Programme finanzierte
Verwaltungsausgaben34
@ 0 0 0 0 0 0 0 0
0
- Verpflicht 143
Mittel INSGESAMT STPHICTNgen == 1 51200 | 23,800 | 27,600 | 32,700 | 37.900 | 44500 | 51.400 239.100
# Ausgaben fir technische und administrative Unterstiitzung und Ausgaben zur Unterstiitzung der Umsetzung von Programmen bzw. Mal3nahmen der EU
(vormalige BA-Linien), indirekte Forschung, direkte Forschung.
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fur GD ECHO

Zahlungen

=2+3

13,780 | 18,650 | 23,630 | 29,895 34,680 | 40,640 | 47.145 30.680 | 239.100
Verpflichtungen G 21,200 | 23,800 | 27,600 | 32,700 | 37,900 | 44,500 | 51.400 239.100
* Operative Mittel INSGESAMT

Zahlungen (5) 13,780 | 18,650 | 23,630 | 29,895 | 34,680 | 40,640 | 47.145 30.680 | 239.100

* Aus der Dotation bestimmter operativer Programme
finanzierte Verwaltungsausgaben INSGESAMT © 0 0 0 0 0 0 0 0 0
i) INEEEEG T verpflientungen | =461 > 200 | 23800 | 27,600 | 32700 | 37,900 | 44,500 | 51400 239.100

unter RUBRIK 4
des mehrj&hrigen Finanzrahmens Zahlungen =5+6
13,780 | 18,650 | 23,630 | 29,895 | 34,680 | 40,640 | 47.145 30.680 | 239.100
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Rubrik des mehrjahrigen Finanzrahmens: 5 » Verwaltungsausgaben®
in Mio. EUR (3 Dezimalstellen)
Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr GESAMT
2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2014 - 2020
GD ECHO

* Humanressourcen 1,146 1,146 1,146 1,146 1,274 1,274 1,593 8,725

* Sonstige V erwal tungsausgaben 0,063 0,063 0,143 0,063 0,065 0,122 0,045 0,564

GD ECHO INSGESAMT Mittel 1,209 1,209 1,289 1,209 1,339 1,396 1,683 9,289

Mittel INSGESAMT Veroflicht :
unter RUBRIK 5 (zzera‘,?“u'rfg;”i%g%")‘sg% 1,209 | 1209 | 1289| 1209 17339| 139 | 1683 9,289
des mehrjahrigen Finanzrahmens '

in Mio. EUR (3 Dezimalstellen)
GESAM

Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Folgg ah T
2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 re 2014 -
2020
Mittel INSGESAMT Verpflichtungen 22,409 | 25,009 | 28,889 | 33,909 | 39,239 | 45896 | 53,083 248,434

unter RUBRIKEN 1 bis5
des mehrjahrigen Finanzrahmens Zahlungen 14989 | 19,859 | 24,919 | 31,104 | 36,019 | 42,036 | 48,828 30,680 | 248,434
42
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3.2.2.

Erwartete Auswirkungen auf die operativen Mittel

— 0O Fur den Vorschlag/die Initiative werden keine operativen Mittel bendtigt.

— X FUr den Vorschlag/die Initiative werden die folgenden operativen Mittel bendtigt:

Mittel fur Verpflichtungen, in Mio. EUR (3 Dezimalstellen)

Zieleund Ergebnisse GESAMT
Jahr 2014 Jahr 2015 Jahr 2016 Jahr 2017 Jahr 2018 Jahr 2019 Jahr 2020
4 2014 - 2020
ERGEBNI SSE
Art® Durchsc | Anza | Koste | Anz | Koste | Anza | Koste | Anzahl | Koste | Anzahl | Kosten | Anzahl | Koste | Anzahl | Koste | Gesamtz | Gesamt-
hnittsko | hl n ahl n hi n n n n ahl kosten
sten
OPERATIVESZIEL Nr. 1
Verbesserung der Fahigkeit der Union
zur Leistung humanitérer Hilfe
Ergebnis (Fj?egi;rtg(,t_k Zah('j 0,014 376 | 5271 | 941 | 13,367 | 1130 | 15,976 | 1356 | 20,222 | 1560 22,867 1950 | 27,361 | 2291 | 32,074 9604 137,136
er 1Ka un
entsandten
Freiwilligen
Zwischensumme fir operatives Ziel 376 | 5271 | 941 | 13,367 | 1130 | 15,976 | 1356 | 20,222 | 1560 22,867 1950 | 27,361 | 2291 | 32,074 9604 137,136
Nr. 1
® Ergebnisse sind Produkte, die geliefert, und Dienstleistungen, die erbracht werden (z.B.: Austausch von Studenten, gebaute Stral3enkilometer, etc.).
43
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Ziele und Ergebnisse

v

Jahr 2014

Jahr 2015

Jahr 2016

Jahr 2017

Jahr 2018

Jahr 2019

Jahr 2020

GESAMT

2014 - 2020

ERGEBNISSE

Art® Durchsc
hnittsko

sten

Anza Koste
hi n

Anz Koste
ahl n

Anza Koste
hi n

Anzahl Koste

n

Anzahl Kosten

Anzahl Koste

Anzahl Koste

Gesamt-
kosten

Gesamtz
ahl

OPERATIVESZIEL Nr. 2

Verbesserung der Fahigkeiten und

Kompetenzen der Freiwilligen im

Bereich humanitére Hilfe und ihrer
Arbeitsbedingungen

Schulung  der
Freiwilligen,
Entwicklung
von Standards

Ergebnis 0.0075

938 | 7,034

711 | 5,330

837 | 6,280

863 6,476

1193 8,946

1535 | 11,511

1600 | 12,000

7677 57,576

Zwischensumme fir operatives Ziel
Nr. 2

938 | 7,034

711 | 5,330

837 | 6,280

863 6,476

1193 8,946

1535 | 11,511

1600 | 12,000

7677 57,576

OPERATIVESZIEL Nr. 3

Aufbau der Kapazitaten der
Aufnahmeorganisationen und
Starkung der Freiwilligenarbeit in
Drittlandern

Zahl der
Freiwilligenbetr
euer/lokalen

Freiwilligen/Au
shildung far
Ausbilder /Zahl

Ergebnis

0.00471

1418 | 6,681

785 | 3,700

857 | 4,038

901 4,244

1037 4,886

849 3,999

1263 | 6,000

7110 33,549
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der
Seminarteilneh
mer

Zwischensumme fir operatives Ziel
Nr.3

1418

6,681

785

3,700

857

4,038

901

4,244

1037

4,886

849

3,999

1263

6,000

7110

33,549
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Ziele und Ergebnisse

v

Jahr 2014

Jahr 2015

Jahr 2016

Jahr 2017

Jahr 2018

Jahr 2019

Jahr 2020

GESAMT

2014 - 2020

ERGEBNISSE

Durchsc
hnittsko
sten

Art™’

Anza Koste
hi n

Anz Koste
ahl n

Anza Koste
hi n

Anzahl Koste

n

Anzahl Kosten

Anzahl Koste

Anzahl Koste

Gesamtz Gesamt-
ahl kosten

OPERATIVESZIEL Nr. 4

Forderung der Sichtbarkeit der der
humanitéren Hilfe der Union
zugrundeliegenden Werte

Aufbau
EU-
Freiwilligennet
zwerks fur
humanitére
Hilfe;
Konferenzen,
Kommunikatio
n, Sichtbarkeit;
Zahl der
eingesetzten
Online-
Volunteers

Ergebnis eines | (0,00081

300 | 1,737

700 | 0,940

1300 | 0,769

1700 | 1,395

2000 0,769

2000 1,053

2000 | 0,826

10000 7,488

Zwischensumme fur operatives Ziel
Nr. 4

300 | 1,737

700 | 0,940

1300 | 0,769

1700 | 1,395

2000 0,769

2000 1,053

2000 | 0,826

10000 7,488

OPERATIVESZIEL Nr. 5

Verbesserung des Zugangs von
Unionsbirgern zur Teilnahme an
humanitéren Hilfsmalinahmen durch
Starkung der Kohérenz und

37 Ergebnisse sind Produkte, die geliefert, und Dienstleistungen, die erbracht werden (z.B.: Austausch von Studenten, gebaute Stral3enkilometer, etc.).
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Einheitlichkeit der
Freiwil |igenprog|’arnme der
Mitgliedstaaten

Ergebnis | Entwicklung
von Standards,

Uberprifung,
Zertifizierungsv
erfahren

0,477

0,464

0,538

0,364

0,433

0,575

0,500

3,351

Zwischensumme fiir operatives Ziel
Nr. 5

0,477

0,464

0,538

0,364

0,433

0,575

0,500

3,351

GESAMTKOSTEN

3032

21,200

3137

23,800

4124

27,600

4820

32,700

5790

37,900

6334

44,500

7154

51,400

34391

239,100
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3.2.3. Erwartete Auswirkungen auf die Verwaltungsmittel

3.2.3.1. Zusammenfassung

— [ Fur den Vorschlag/die Initiative werden keine Verwaltungsmittel bendtigt

— X Fur den Vorschlag/die Initiative werden die folgenden Verwaltungsmittel

bendtigt:

in Mio. EUR (3 Dezimalstellen)

Jahr Jahr
2014 2015

Jahr
2016

Jahr
2017

Jahr
2018

Jahr
2019

Jahr
2020

GESAM

RUBRIK 5
des mehrjahrigen
Finanzrahmens

Humanressourcen 1,146 1,146

1,146

1,146

1,274

1,274

1,593

8,725

Sonstige
V erwaltungsausgabe 0,063 0,06,3
n

0,143

0,063

0,065

0,122

0,045

0,564

Zwischensumme
RUBRIK 5
des mehrjahrigen
Finanzrahmens

1,209 1,209

1,289

1,209

1,339

1,396

1,683

9,289

AuRerhalb der RUBRIK
538 des mehrjdhrigen
Finanzrahmens Entfalt Entfallt

Entfallt

Entfallt

Entfallt

Entfallt

Entfallt

Entfallt

Humanressourcen

Sonstige
Verwaltungs-
ausgaben

Zwischensumme
der Mittel auRerhalb
der RUBRIK 5 Entfallt Entfallt
des mehrjahrigen
Finanzrahmens

Entfallt

Entfallt

Entfallt

Entfallt

Entfallt

Entfallt

GESAMT 1,209 1,209

1,289

1,209

1,339

1,396

1,683

9,289

38

Ausgaben fir technische und administrative Unterstiitzung und Ausgaben zur Unterstiitzung der

Umsetzung von Programmen bzw. Mafdnahmen der EU (vormalige BA-Linien), indirekte Forschung,

direkte Forschung.

DE
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Die vorstehenden Zahlen werden abhangig von den Ergebnissen des geplanten
Externalisierungsverfahrens angepasst.
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3.23.2

Geschétzter Personal bedarf
— [ Fur den Vorschlag/die Initiative wird kein Personal bendtigt

— X FUr den Vorschlag/die Initiative wird das folgende Personal benétigt:

Schétzung in ganzzahligen Werten (oder mit hochstens einer Dezimalstelle)

Jahr Jahr Jahr Jahr
2014 2015 Jahr 2016 Jahr 2017 2018 2019 Jahr 2020

* Im Stellenplan vor gesehene Planstellen (Beamte und Bedienstete auf Zeit)

XX 01 01 01 (am Sitz und in den
Vertretungen der Kommission)

6 6 6 6 6 6 7

XX 01

01 02 (in den Delegationen)

XX 01

05 01 (indirekte Forschung)

10 01 05 01 (direkte Forschung)

* Externes Personal (in Vollzeitaquivalenten = =FTE)39

XX 01 02 01 (AC, INT, ANS der
Globaldotation)

XX 01 02 02 (AC, AL, JED, INT
und ANS in den Delegationen)

XX 01
04 yy
40

am Sitz41

in den Delegationen

39

2

DE

AC= Vertragsbediensteter, INT= Leiharbeitskraft ("Interimaire"), JED= Junger Sachverstdndiger in Delegationen, AL= ortlich Bediensteter, ANS=
Abgeordneter Nationaler Sacherversténdiger.

Teilobergrenze fur aus den operativen Mitteln finanziertes externes Personal (vormalige BA-Linien).

Inshesondere Strukturfonds, Européischer Landwirtschaftsfonds fur die Entwicklung des l&ndlichen Raums (ELER) und Européischer Fischereifonds (EFF).
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XX 01 05 02 (AC, INT, ANS der
indirekten Forschung)

10 01 05 02 (AC, INT, ANS der
direkten Forschung)

Sonstige  Haushaltdinien  (bitte
angeben)

GESAMT 12 12 12 12

14

14

18

Betreffender Politikbereich bzw. Haushaltstitel ist 23

Der Personalbedarf wird durch der Verwaltung der Malinahme zugeordnetes Personal der GD oder GD-interne Personalumsetzung gedeckt. Hinzu
kommen etwaige zusétzliche Mittel fir Personal, die der fur die Verwaltung der Mal3nahme zusténdigen GD nach Mal3gabe der verfugbaren Mittel im

Rahmen der jahrlichen Mittel zuweisung zugeteilt werden.

Die vorstehenden Zahlen werden abhéngig von den Ergebnissen des geplanten Externalisierungsverfahrens angepasst.

Beschreibung der auszuf ihrenden Aufgaben:

Beamte und Zeitbedienstete Politikgestaltung und Politikkonzepte. Durchfihrungsrechtsakte und -maf3nahmen.

Externes Personal Verwaltung von Finanzhilfevereinbarungen und Vertragen; Umsetzung der politischen
V orgaben und Follow-up; administrative Unterstiitzung.

3.24. Vereinbarkeit mit dem mehrjéhrigen Finanzrahmen

— X Der Vorschlag/die Initiative ist gemald der Mitteilung , Ein Haushalt fur Europa 2020“ (KOM(2011)500endg.) mit dem

Vorschlag der Kommission fur einen mehrjahrigen Finanzrahmen 2014-2020 vereinbar.

— [ Der Vorschlag erfordert eine Anpassung der betreffenden Rubrik des mehrjahrigen Finanzrahmens.

Bitte erlautern Sie die erforderliche Anpassung unter Angabe der einschldgigen Haushaltslinien und der entsprechenden Betrége.
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— O Der Vorschlag/die Initiative erfordert eine Inanspruchnahme des Flexibilitatsinstruments oder eine Anderung des
mehrjahrigen Finanzrahmens™.

Bitte erlautern Sie den Bedarf unter Angabe der einschl&gigen Rubriken und Haushaltslinien sowie der entsprechenden Betrage.

[.]

3.25. Finanzierungsbeteiligung Dritter
— Der Vorschlag/die Initiative sieht keine Kofinanzierung durch Dritte vor.
— Der Vorschlag/die Initiative sieht folgende Kofinanzierung vor:

Mittel in Mio. EUR (3 Dezimalstellen)

Jahr Jahr Jahr Jahr Bei langerer Dauer (Ziff. 1.6.) Summe
N N+1 N+2 N+3 bitte weitere Spalten einfligen
Geldgeber /
kofinanzierende
Organisation

Kofinanzierung
INSGESAMT

Der Vorschlag sieht eine Finanzierungsbeteiligung seitens der EFTA-Lander, die Mitglieder des EWR sind, der Beitrittslander, der Kandidatenl&nder und der
potenziellen Kandidaten, die im Rahmen einer HeranfUhrungsstrategie unterstiitzt werden, sowie der Partnerlander im Rahmen der Européischen Nachbarschaftspolitik
vor.

42 Siehe Nummer 19 und 24 der Interinstitutionellen Vereinbarung.

DE 52



3.3. Geschatzte Auswirkungen auf die Einnahmen

— X Der Vorschlag/die Initiative wirkt sich nicht auf die Einnahmen aus.

— [ Der Vorschlag/die Initiative wirkt sich auf die Einnahmen aus, und zwar

O auf die Eigenmittel

O auf die sonstigen Einnahmen

Fur das
laufende
Haushaltsjahr
zur Verfligung
stehende
Mittel

Einnahmenlinie

Auswirkungen des Vorschlags/der Initiative43

Jahr
N+1

Jahr
N+2

Jahr
N+3

Bei langerer Dauer (Ziff. 1.6.) bitte
weitere Spalten einfligen

Bitte geben Sie fir die sonstigen zweckgebundenen Einnahmen die einschl&gigen Ausgabenlinien an.

in Mio. EUR (3 Dezimalstellen)

L]

Bitte geben Sie an, wie die Auswirkungen auf die Einnahmen berechnet werden.

L]

4 Bei den traditionellen Eigenmitteln (Z6lle, Zuckerabgaben) sind die Betrége netto, d.h. abziglich 25 % fir Erhebungskosten, anzugeben.

DE

53



	1. HINTERGRUND DES VORSCHLAGS
	2. ERGEBNISSE DER KONSULTATION INTERESSIERTER KREISE UND DER FOLGENABSCHÄTZUNG
	3. RECHTLICHE ELEMENTE
	4. AUSWIRKUNGEN AUF DEN HAUSHALT
	Kapitel I  Ziele, Anwendungsbereich und Definitionen
	KAPITEL II  AKTIONEN VON „EU-FREIWILLIGE FÜR HUMANITÄRE HILFE“
	KAPITEL III  Finanzvorschriften
	KAPITEL IV  ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
	KAPITEL V  SCHLUSSBESTIMMUNGEN
	1. RAHMEN DES VORSCHLAGS/DER INITIATIVE
	1.1. Titel des Vorschlags/der Initiative
	1.2. Politikbereich(e) in der ABM/ABB-Struktur
	1.3. Art des Vorschlags/der Initiative
	1.4. Ziele
	1.5. Begründung des Vorschlags/der Initiative
	1.6. Dauer der Maßnahme und ihrer finanziellen Auswirkungen
	1.7. Vorgeschlagene Methode(n) der Mittelverwaltung

	2. VERWALTUNGSMASSNAHMEN
	2.1. Monitoring und Berichterstattung
	2.2. Verwaltungs- und Kontrollsystem
	2.3. Prävention von Betrug und Unregelmäßigkeiten

	3. GESCHÄTZTE FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN DES VORSCHLAGS/DER INITIATIVE
	3.1. Betroffene Rubriken(en) des mehrjährigen Finanzrahmens und Ausgabenlinie(n)
	3.2. Geschätzte Auswirkungen auf die Ausgaben
	3.2.1. Übersicht
	3.2.2. Erwartete Auswirkungen auf die operativen Mittel
	3.2.3. Erwartete Auswirkungen auf die Verwaltungsmittel
	3.2.4. Vereinbarkeit mit dem mehrjährigen Finanzrahmen
	3.2.5. Finanzierungsbeteiligung Dritter
	3.3. Geschätzte Auswirkungen auf die Einnahmen

	1. RAHMEN DES VORSCHLAGS/DER INITIATIVE
	1.1. Titel des Vorschlags/der Initiative
	1.2. Politikbereiche in der ABM/ABB-Struktur :
	1.3. Art des Vorschlags/der Initiative
	1.4. Ziele
	1.4.1. Mit dem Vorschlag/der Initiative verfolgte mehrjährige strategische Ziele der Kommission
	1.4.2. Einzelziel(e) und ABM/ABB-Tätigkeit(en)
	1.4.3. Erwartete Ergebnisse und Auswirkungen
	1.4.4. Leistungs- und Erfolgsindikatoren

	1.5. Begründung des Vorschlags/der Initiative
	1.5.1. Kurz- oder langfristig zu deckender Bedarf
	1.5.2. Mehrwert durch die Intervention der EU
	1.5.3. Aus früheren ähnlichen Maßnahmen gewonnene wesentliche Erkenntnisse
	1.5.4. Kohärenz mit anderen Finanzierungsinstrumenten sowie mögliche Synergieeffekte

	1.6. Dauer der Maßnahme und ihrer finanziellen Auswirkungen
	1.7. Vorgeschlagene Methoden der Mittelverwaltung

	2. VERWALTUNGSMASSNAHMEN
	2.1. Monitoring und Berichterstattung
	2.2. Verwaltungs- und Kontrollsystem
	2.2.1. Ermittelte Risiken
	2.2.2. Vorgesehene Kontrollen

	2.3. Prävention von Betrug und Unregelmäßigkeiten

	3. GESCHÄTZTE FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN DES VORSCHLAGS/DER INITIATIVE
	3.1. Betroffene Rubriken(en) des mehrjährigen Finanzrahmens und Ausgabenlinie(n)
	3.2. Geschätzte Auswirkungen auf die Ausgaben
	3.2.1. Übersicht
	3.2.2. Erwartete Auswirkungen auf die operativen Mittel
	3.2.3. Erwartete Auswirkungen auf die Verwaltungsmittel
	3.2.3.1. Zusammenfassung
	3.2.3.2. Geschätzter Personalbedarf

	3.2.4. Vereinbarkeit mit dem mehrjährigen Finanzrahmen
	3.2.5. Finanzierungsbeteiligung Dritter

	3.3. Geschätzte Auswirkungen auf die Einnahmen


